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Vol. VD México, D. F., febrero 15 de 1964 Núm. 1 

\'IONOCRAPHIE DES (~ENl1S RIIAGIUM FAHRICll rs 
(Col.. Ceramhydcla1•. Slenornrini) 

\' V 

CENEK PonAN~· 

V 

] .ihercc. CSSR 

VORWORT 

Bt'i cler R1·,·ish111 clt's Genus Rlwr1ium Fahr. hallt' kh Huncli-rte von 
Exemplarcn clc-r vcrsd1ied1•nen Arlen aus vielen Prival-und Must•ums

Summlungcn zur Verfügung. Ausserdem halle kh (wit• bei mdnt•n 

Íiiihcn•n Rnisionen von Alosterna. Judolic1. Gaul'Ol<>s) alle Üril:{inal

hl'schrt'il>11ng1•n ,.1 ucli1•rl. \Vie Írühcr. so erwies sich uuch hit•r das SI udium 

d<'r Originall><'sd1reihungt'n 1rnd di<· '.\ lcngt• von Mal erial nis rid11 ig. Die 

S1mlicn nur 11ad1 spiileren Arht'ilen. auch wenn sie von so hervorragen

dt•n Enlomologt"n. wie Plavilstshikov. Cu·ssill. Hopping. slammen. lohnen 

,ich nichl. da hi1·r l)("rt•il Fd1ler bei den Besl imrnungen. hesonders bei dt'r 

Synonymisit·rung. ocler lwi :Vlangel an \'ngldchungsmalerial irrt•Íiihren 

kii111w11. wic· es sid1 schon bei meinen f riil1eren Arheilt·n Zt'igle. Auch jt'lzl 
konnlt' kh Ít•slsl1·lle11. dass z.B.dus bishcr Íiir ssp. gehaht•ne Rlwg. stsl111ki11i 
St'm. <'Íllt' srlhslsHindige Art isl'. ebenso /~/1. ccmcasicum Rllr. Dagel:{en isl 

clas Íiir t'ÍJII' Arl geltende Rhag. forliJJC'S Rltr. nur ssp. von inc¡uisilor l ,.. 

cla cliPsr For111 noch nichl nanz enlwickeh isl und 1111r st'hr sehen in 

rt'Íncn Sliick<'n n>rkomml. ofl ,.Is Hyhricl zwisd1e11 forlipes 1111d i11<1uisilor. 

clt'r a11cl1 i11 rt'int'r Form in Akbés vorko111111I. l )assellw vorlmmmt hei ssp. 

rugipr1111c• Rllr. aus Sibirien. :\:od1 inlerl'ssanlerl' Erfolge hatle kh hei 

.·\..i11C'rika11isd11·11 Arlen. Hopping fülirl /~liag. inquisitor L. als einzige Arl 

Íiir J\ord-Anlt'rika an und synonymisicrl wit• lineatum 01.. so auch allt' 

,·on Casey lwsd1riehenen Arlt'n. weil l1i1•r l,dne Unterschiedsmerkmale 
Yorhande11 s1•ien. Hopping ignorinl vollkommt'n alle Skulpturmerkmalt' 

bei den Arlt'n. Ohwohl ich nichl Cascys Typen unlersuchen konnle. habe 

ich nach st'int• Beschreihungen doch zicmlich leicht und klar in summ

lunaen von ,·1·rschirdt·nen Musern mindrslc·ns Hhao. mc>xiccmum, ccrrini-



ventre und montanum von anderen amerikanischen Exemplaren trenm·n 
künnen. Ebenso hat Rhag. lineatum 01. mil dem europaischcn inquisitor 
sehr wenig gemeinsam. Auch Gressitts' Synonym von Rhag. rugipcm,w 
Rur. und japonicum Bat. ist schr Íraglich und nur akademisch gemuchl. 
In diese Arbcit habe ich jetzl cinen ganz klaren Bestimmungsschlüssel 
bcarbeiten und auch cinzelne Beschreibungcn ergiinzen konnen und hube 
dagegen diejenige Angaben der Autoren weggelassen. die für ganze Grup
pen oder viele verschiedene Arten gemeinsam sind. Besonders in Sedio 
Hargium konnte ich Ordnung machen und sogar auch einige neue Arll'n 
und Subspecies feststellt>n. Hier müchle ich auch meinen Dank denjenigen 
lnstitult'n und Kollegen aussprechen. die mir mil Beschaffung von Ürigi
nalbeschreibungen und Material geholfen haben. Es sind besonders: Dr. 
Heyrovsky aus Prag. Dr. Bielawski vom Museum in Warschau. Dr. Freu
de vom Museum in München. Dr. Franz vom Museum in Frankfurl/ 
Main, Dr. Hertel vom Museum-Dresden. Dr. Howden vom Mus;!Um Ül
tawa, Frau C. M. F. von Hayck vom Bril. Museum-London, Dr. G. 
Schmidt aus dt>r Biol. Bundesanslalt in Berlin, Prof. H. Sachtleben 
vom Deut. Ent. lnstitute in Berlín, Dr. A. Villiers vom Museum in Paris. 
Dr. Hannemann vom Zoo!. Musc•um in Bcrlin. etc. 

Was den Genusnamc Rhagium betrifft. wollen einige unserer Ame
rikanischen Kollegen den Namen Stenocorus durchselzen. Hopping he
hauptet durch Studien von Genolypen. dass Geoff roy Rhagium unter 
Name Stenocorus führt. Aehnlich behauptet er für Stenocorus; Genusnaml' 
sei Toxotus, auch nach Dejeans Katalog. Das ist nicht richtig: man kann 
Dejeans Katalogus. mehr weniger sein Privatdruck. nicht als Grundlage 
für Genotypen genommen werden. Ausserdem führt Dejean in seinem 
Katalog (1837. 3. Auflage) selber für Rhagium-Arten, den Genus-Namen 
Rhagium. Ferner, wenn z.B. Dejean in dem Katalog unter dem Genus
Nam!'n Clytus Panz. auch Xylotrechus, Plagionutus. Chloroplwrus-Arten 
führt, werden wir doch nicht bis heute aus reine Pietiit zu alten Ge
notypt•n aus dem 18. und 19. Jahrlmnderl diest' weiter haltc,n, ohne zu 
nachzupri.ifen, welche Fortschritle die syskmalische Enlomologie seit der 
Zeil gt>macht hal. Ganz ahnlkh ist es mil vicien anderen "neuen 
Kombinationen" bei Genus-Namen. die nur desorienlieren ohne wich

ligen Grund zu haben. oder Erleichterung für die Bestimmung zu brin
gen ( wie T oxotus = Stenocorus. Anoploclera = / uclolia + Leptura, Leptura 
= Strangalia. Strangalia = Strangalina, usw.). 

Genus Rhagium hat zwei Subgenera: Rhagium s. str .. wohin als ein
zigt> palearktischt• Art nur Rh. bi{asciatum gehort. die durch lange Fühlt>r 
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(beim ~ u. <¡> bis zur Halfie der Flügcldecken¡ reichend) und tp1gekielte~ 
Abdomen, ausgezeichnet ist. Subgenus Ha~gium Samouelle ze~fallt in 2 
Sectionen: 

a) Sectio Meharhagiurri Reitter; Abdomen gekielt. aber Schliif(•n so 
lang. wie die Augen, punktiert und behaart. Flügeldecken mit feinen 
Langsrippen. Hierher gehoren palearklische Arten. Sie lassen sich gul 
trennen durch die Fa:he der Behaarung. Zeidmung. Grosse. Farbe d1•r 
Fühler und Beine. oder nach d(•r Skulplur. 

b) Sectio l-largium in sp.-Abdomen auch gekielt, Schlafen kurz. 
kürzer nis die Augl'n. unbehaarl. Flügeldecken mit ziemlich scharf('n Rip
pen.-Es sind die Arten aus der palearktischen, nearktischen ur.d neo
tropischen Region, die sich sehr ahnlich sehen und haufig synonymisierl 
wurden. Hicr mochte ich vorlaufig auf dil• wichtigen Unterschiedsmerk
male aufmerksam machen. ebenso wit• auf gemeinsame Merkmale: Íasl 
alle Arten sind braunlich. grau oder b:aun behaarl. mit 2 schwarzen und 
gelben, mehr weniger gut sichtbaren Qucrbidl·n auf den Flügeldecken. 
kh mochte die einzelnen Korperteile hier bei dieser Sp(·tio bespn•chen, da 
es die schwicrigste Gruppe isl. 

Kopf.-Punktierung verschiPden. grob. odl·r feinl'r. verschicden dichl. 
als Untersd1il·dsme1kmal sehen; Behaaru~g weisslich, hellgrau oder hell
braun, dichl, mitteldicht bis fast kahl. Bei behaarlen Exemplaren Scheitel 
entweder dichter hell behaart oder mit glatlcr Linil', Wangen hellcr und 

dichter behaarl, übl'r den Augt'n und Schlafen schwarze Binde oder kahl. 
Gewohnlich Kopf schwarz. \Vangen und Mundteile rotlich. 

Halsschild.-Punktit'rung wie beim Kopf~ Behaarung ebenfails. Bei 
gul behaarlen Stücken gewohnlich glatte, unbehaarte Mittellinie. über 

dem Seitendorn eine schwarze Liingslinie, au'f- der Flacht' bei den Seiten

dornen dichter hehaarle Langbinden. Farbe: die Scheibe schwarz, Vor

der-und Hinlerrand gewohnlich braun gesauml. bei eini¡!en Arten oder 

Exemplaren an den Seiten des Vorderrandes braune Langsbinden vom 

Vorderrand bis zur Dornhalfte. Keinl' Untersch,edungsmerkmale. Nur 

Bau des Halsschildes kann als solcht's dienen; gewohnlich gerade, sel

ien die Miltellinie des Halsschildes clwas verlieft. so dass seitlich der 

Halsschild etwas ausgebuchtel isl. abcr nicht kielarlig gl'bcult (inqui
sitor, japonicum, etc.) Selten isl dagegen di<'se Mitellinie etwas kielar

lig erhaben, bildel abcr nichl den Kiel (oft bei rugipenne, wo Vorder

halfte vertieÍI. Hinlerhalfte erhaben is!) .-Bei einigen Arlen (mexicanum, 
rnonfarmm, sinense, fortecostalum, canadense, heyrovski) sind auf dem 
Halsschilde direkt kielartige Schwielen, die als UnterschiedsmNkmale die-
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ru-11. Ebt·11Íalls die Seilendoruc. die t•nlweder spilziu oder slurnpf sind. 

l..trz oder lang. Selten dienen auch Breite und Liingl' des HalsschildPs 

,,Is Unlcrschiedsmcrkmale. wenn der Halsschild breiler als f.!ewohnlkh isl 

(forlipes) odn engt'r (i,aponicum. lieyro11ski. ele.) 

Fii/1/Pr. - -Di1• 1·rslen 5 Gliedl'r gcwülmlkh rotbraun oder schwarz 

1wringelt. dif' ,wHen•n Glieder dunkel. Behaarung gewolinlkh sparsam. 

g.-nu. sdtl'n nis Beschreihungsrniltl'I (R/1. /orfecoslalum. si1ll'nsc!) ¡!l'c·ignel. 

Bislier wurden hei BesdueihungPn als UnlerschiPdsmerkmale an:icführl 

l .iin1w d .. r Fiihll'r: um wie,·ielP Glit•der sie die Halsschildh,1,.is üherraJ.!en. 

Da es oll sC"hr sc·hwcr zu sehen isl. Íiihre kh nur dit• Angahen an. die 
,.oÍOrl t>rkrnnbar sind. Nach dem Fühlerbau sind diese 1·11hn•dcr lanl! und 

sdnnal. odt•r lanJ! und dkk. odn kurz und diek. Es isl so nkhl J!t·nau . 

.,ber es J.!rniif,!I vollkommen. \Vass die l'inzclnen Glieder hclrifft. so sind 

sit· J!ewohnlid1 so f.!ehaut: das crslt• isl am liingslen. dick. clas 2. sehr lmrz. 

al>l'r t·s J!eniil,ll vollkornmcn. \Vas die einzelnen Glieder helrifft. so sincl 

~o hreil. wi1· lang: das drill1• doppclt oder 2 1/2 mal so lang. wie das 

zwcitc Glird: das vierte kleincr als das 3., ofl 2x so gross ,vie das zweile. 

das ÍiinÍle doppelt so lang wie das vierlt• (oder wie das 2. + 3. zusammen). 

ctns <>. gli .. d so lang wie das 4.: die nad1sle11 immn elwas kiirzer und vom 

das 6. an di,-k. Das ist bei lanj!en. sd1malPn chenso J,!ühig wie hei dkken 

Fiihlern. :'\ur ausnahmsweisst• sind die Fiihlt•r anders J!ehaul und künnen 
als Ergiinz1111J!su11lt•rschiPdsmerkmal dierll'n (/~11. {orlipc>s, sinensc>, /IC'yrnP

skyi). 

Flii~w/,/pck,m.-Hil'r Íinden sid1 die wichlij!slcn l.'nlerschit•dsmerk-

111alt-. Sit• künnen breit und lmrz sein. oder lang und schmal. Schullern 

sdiarf lll'rvorlrelend odn 11id11: gewohnlich mil 3 Langsrippen. von dc·n 

die 2 sPil licllPn sieh vor dern Fli.igi•ldl'ckenapex vereinigen. Selten isl es 

andt·rs (/~/1. /1pyro11skyi, quaclricosta.fl,m) .. Die Ripp1·n konnrn niedril! und 

hrt'il sl'in. oder hoch. scharf. Zwischt•nraumt•.; konnen Pinfach punktierl 

sPin bis st·hr dicht und slark gerunzeh. \Vas die -Farhe helriÍÍI. so sind 

!./P\\·olmlid1 Fliigeldt•ckl'n braun. mil mehr oder WPniger gul angedeulcnen 

2 schwarzl'11 u. zw1•i gelben {)uerbinden, von dPrwn diP gelhen fehf Pn 

l,iinrwn oclpr si<· sind nur an Rip¡wn angedl'uld. oder die Fliiueldecken 

tiinnen Íml ganz schwarz sein. Die BPhaarung isl ·gcwolmlieh unrcgel

müssif.! j!elblkh. weisslich. grau, mitteldicht. so dass die Skulplur gut sichl

bar isl. Of t a her kommen Arlen oder Exemplare vor. mit fast 1,mbehaarle11 

oclt•r sd1r did11 behaarlen Fliigeldeck1•n. Zur Erlcichlerung habe ich dit' 

3 >loglichkeilt·n durrh > '.':anwn gl'ken11zl'id111l'1. die ich hei den Beschrei

bunl{en t'inÍiihrl'n Wl'rde. Die Exemplare mil f asl unhehaarlt•n Fli.igel

.deckt>n,,,hei denen die Skulplur st'hr gut sichlhar isl. nt·nne ich f. clenucÍa.lct. 
Exemplare mil mHssig dichl bd1aarlen (gewiil111lid1 íleckil{en) Fliigel-
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-decken, aber so. class di1• Skulplur auch noch sichthar isl: L nwclin; 
Exemplare mil sC'hr dicht behanrli-n Flügelclecken so class Skulplur kaum 

sichtbar i.,sl: f. 1>PslilC1. Bei viel1•11 Arlen kommen mindesl1·11s 2 Form!'n 

vor, oft mc>din unrl d<>mulala (rugipc>nn<>. ccurndensc•, lin.enlum. lbW.), st•hr 

seltcn alle 3 Forml'n (ill(/1Lisilor) une! sellen isl di1• cine odcr ,rnde··C' Fnrm 

lypisch gcradezu l"iir die Art (Rl1. slslwkini -f. 11eslilc,. mex:cnnum- f. 
dí'nudata). Aud, lwi f. de11udata sind oÍI Kopf und Halsschilcl dkht odí'r 

miissig dkht hehaarl. gewéihnlich ahl'r auch hier sehr sparsa111. 

Korpc>nmlersí'ilc•. G1•wéihnlid1 qanz sfhwurz. Bci einigen .-\rl1·11 ganz 

nder zum gréisslen Teil rol. gelb. braunrol (mexicanum, nmericcmum, cciri11i-

11enlre, quadricosl«lum). Bei Rlt. /orlí'coslc1lum ganz schwarz. nur die 

Epimeren d1•r Millelhrusl stets rothraun. Punktierung kann nicht zur D1·

ll'rminalion dil'1wn. 1•henfaHs Behaarung nicht. sie kann sehr sparsam bis 

;·i1·mlich clichl sein. je nach Form und Art. Behaarung 1.1ewül1111ich grnu. 

!!1•lblichgrau, weisslichgrau. 

Beine.-Gewéilrnlich braun oder rolbraun. auf d1•r lnnenseite fasl 

schwarz auf cln Aussenseite mindesll•ns t>lwas gesch\.varzl ( Schenkel. so 

wie Hüften). \Vas Lange und Breitt> bdrifft. oder Bn·itc bt>i cien Tarscn. 

~ind es hochslC'ns individuelle Merkmale hei t•inzclnen Arlen. die ab1•r zur 

Dl'll-rminalion nkhl clienen konnen. 

Damil sind di<' normale Merkmnle angeführl; aussl'rcll"m liabe id, 

auch auf wkhtigslC' l'nterschiedsml'rl(lnale aufmerksam gemacht. Nacl1 

diesen kéinncn jdzl alle die viPlen Arll·n und Subsrwcies clic·ser Sectio 1,(111 

diHerl'nciert werdl'n. 

BESCtlREIIIUNGEN 

Genus RHAGIUM Fabricius 1775, Syst. Ent., p. 182 

(Slc>rwcorns Ccoffroy, 1 i62, Hisl. Abreg. des lns<'ds. l. p. 221. 
parlim) 

(Sle11ocorus Lam .. 1801. Sysl. Anim. snns Verl.. p. 235) 

(Stenocorus Swaine a. Hopping, 1928. Bull. Nal. ;\·lus. C,111ada. 

No. 52. p. 12) 

( Slc>nocorus Cressil l. 1951. Longirnrnia 11, p. 54) 

Vordl'rbruslÍorl salz ziemlich breit und hoch, von den VorderhüfLc11 

nicht iibPrragt. ;VI¡¡ lelbrustl'ortsatz hoch, vorn eine scharf e Bl'ulP bildend 

und von da senkrecht abfallend. Halsschild mit einem grossen Dom jedl'r

~cils. die Fliigeldl'cken mit gul sichtban•n Langsrippt>n.-Kopl' fast \'ii·r-
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eckig, hinter d<·n St·hlafen plotzlich eingesd111iirt, in der :'.lille mil Lüngs

linie. Augen miissil! ausgerandel. Íein facetiert. Die Palpen des 1. Paares 

grosser als die des 2. Paares. beilformig". Dil' Fühler kaum bis zur Fliigel

deckenhalfte n·ichend. an der Wurzd cinander sehr l!eniiherl. Das l. 

Glied verdickt, l!ebogen. lünger als dil' weileren Glieder. das 4. kürzer als 

clas 3. und 5. Glied. die wPile;·c·n kurz und ÍorlschreitC'nd kiirzer werdend. 

Halsschild ungefahr so lang wie b. eil. vorn etwas verjün!!I, seitlich vPr

hreitert. mil fm;zem Dorn. auf der Scheibe ofl mil undeullichen Hockt>r

che!l, FlügddPcken breit, parallefst•itil!, mil feinen. erhabenen Liingsrip

pen, Nahll'ndC' stumpf. Gelenkgruhen der Vorderhüften hinll'n l!eschlossen. 

:vlittelbrusl vorn mil Hücker. BeinC' mfissig lanl!, ziemlich dkk. Vorderhüf
lPn den Fortsalz des Vorderbrusl elwas überragend. Millelbrustfortsatz 

vorn slark abgeschnitlen. Schenkel massil! verdickl. diP Schenkel des 3. 
Paares l'lwas das Fliiaeldeckenendl' iiherragend. Tarsen dick. das 1. Glied 

~o lang wi<' das 2. und 3. zusammen. das >. lief eingeschnittt>n. alle Glie

der unten mil Haarhiist·heln. WPibchen mil weniger viereckil!em Kopf. 

Fühle:· etwas kürzPr. Hinlerschenkel nichl bis zum Flügeldeckenende rei

chend. Das 5. Ahclominalstcrnit bc·im o quer. heim ~ wie Pin liin!!liches 
Trapezoid. 

Jetzl sind 22 Arlen ~JC'kannt. duvon 15 Arlen mil <> Subspecil's aus 
dt'm palaearl,tischen Gehit"I und i Arlen aus dem nearklisdwn Gebiel. 

clavon auch 2 aus dem rwol~opischen Gehiel. 

T ypus gc>1wris.-Rhagium hifascictlum F abricius I i7'3. 

BESTIMMlJSC,ST.\111·.I.LL 

1. Abdomen unl!"ekit•II. Fühln diinn, ziemlich lang. l)('illl o die Flii!!el

deckenmille errPkhend. beim ~ Flii!!t·ldC'c-f-enbasis deutlich iillC'rra
l!end. Sg. R/iag:um s.slr. 

Nm I Arl; Europa. Kaukasus, Transkauk., All{ier. Asia Minor. 

l. Rg. l>ifascialum, F abr. 

Abc\ompn liingsl der Mitte gekiell. Flihler dkk und kurz. dil' Fliigel

deckl'nhasis kaum iiberragend. Al{. Hargium Samouelle ..... 2 

l. Schlafen aul enlwkkeh, slark hervorlrl'll'nd, mindeslt'l1s so lang, wil' 

die Augt•n, punktiert und behaart. Flügeldecken mil feirwn 1.iings-

rippen. Sedio Megarhagiu"! Reiller ......... > 

- Schlaft•n viel kürzn als die AuQen. abgerundet. glall und gliinzend. 
Flügeldeckcnrippen scharf. Seclio Hargium in sp ..... H} 
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3. Fühlt"r kurz uncl dick. kaum bis zur Flügeldeckenbasis reic:heud: 

Wan·gt'n sehr gross. skhtbar langer als die Augen: Flügeldeckl'n mil 

rostf arbigt'r Behaarung ....................................... 4 

- Fühler langer (mil einigen Gliedern die Flüg<'ldeckt'nbasis überrn

gend). Wangen nicht so ·~tark hcrvorlrclend. nur W<'nig liingt'r als 

die Augen. Flü~<'ldccken grüngdb oder itelb hehaart ............ 5 

-1. Fiihler und Bcine schwarz mil gelbgrünen Haart'n; Halssd1ild ocker

gPlb behaarl und mil 2 gelben Langsbinden; Flügeldecken mil 2 ros-

1 rolen QuNbindcn. mil 2 Langsrippen. di<' massig weil voneinander 

rnlfc;nt sind: Punktierung tief und massig dicht. 17-25 mm.-Europa. 

vV. Sibiricn. Klein Asien. 2. R/1. sycophanta Schrank. 

- Fühler ausser d1·111 l. Glied. Beine (mil Ausnahme der Schenkel

spitzen) roslgelb. Laleralsaum. Spilze und 2 Querbinden an den 

Flügeldecken roslgelb: die Rippen mehr scharf. mehr genahert. Punk

tierung nichl so lil'Í und sparsam. B1•in1· dick. 14 mm.-Klein-Asien 

(Ak-Shehir). 3. Rh. phrygium K. Danil·I. 

5. Zwischen den gelhen Qu!'rbinden auf dt·n Flügeldecken schwarze. 

kahle l\'lakeln. Die Querbinden nkhl unterbrochen .............. 6 

- Die schwarzc l\fokel zwischen den Querhinden fehh ............ i 

h. Die Fli.igeldecken mil 2 f asl gleich l1reilen gelhen Querbinden. Eu-

ropa. bis \\!esl-Sibirien. 4. Rh. mordax Deg. 

- Die zwt'ite Binde vcrbreiterl sid1 über die ganze Hinterhalfte der 

Fli.igelded{en.-'vV1•st-Sibirit•n. 4a. Rh. mordax altajense Plav. 

, . Bcine schwarz. odt-;- schwarz. nur t'lwas rüllich schimrnernd ...... 8 

- Beir.e mind1•slf'ns leilweisse rostro! ............................ Q 

H. Beine schwarz. l. Fühlerglied schwarz. di<' and<'íen rotlich: Flügel

clecken licÍ. Íein. fast ungerunzcll punkliert. sparsam, kaum fleckig 

weisslich od1•1 grau,:!ri.in behaarl. mil 2 orange,:!elben QuerbindPn. dit• 

erste lmrz. 'wt'der die Nahl. noch den Laleralsaum erreichend. die zwei

te auf 2 Flrcke rcduziert. Klein. ló-20 mm.-Kaukasus. Transkauk .. 

N. lran. Tiirk. Armenien. 5. Rh. caucasicum Rllr. 

- Beine und Fuhler sch,varz. clwas rütlicl1 schimmernd. Flügeld1•cken 

fein runzeli,:! punktierl. sparlid1 weisslich oder blassgriinlich !,!leich

massig behaart. mil 2 blassg1•lben Querbind<'n; die vordere heslt'hl 

aus einer queren Üvalmakel. die zweile isl in zwei geleilt. G;üsser. 

rohust. 21 mm.-W. lran (Schalikuh). (J. R/1. iranum Heller. 

7 



9. Flügeldecken schwarz, flcckil! ornnl,(e bchaarl. mil 2 u11\'0Ilstandil,l1·11 

Querbinden, j Lii.ngsrippen. Fiihler und B<'ine roslrol.--Kaukasus. 

Transkauk .. N. lran. Tiirk. Armenien. 7. R./1 . .fc,sdrnlalum Fald. 

-- Flügeldecken schwefelgriin l'lecking lwhaarl. mil 2 an dn \:ahl unl...-

hrochen1·n Querbinden: Apex der Fliigddecken <'lwnfalls gri'111lid1 

lwhaart. Fühler ausst'r dl'm 1. Gli,•d. Schient'n und Tms1·11 roslrol.-

T alysh. N. lran. H. RI,. t>YH'II" ·11m G!.!11>. 

10. Ganzer Korp,•r schwarz ..................................... 1 1 

Korper rol oder gelb. mindeslt'ns Abdomen l<•ilwl'ist' riillkh ..... l·l 

11. Halschild mehr oder wenil,!cr ucradl', ohnc marl,ant,· l .iin~is!delc· ocler 

Hckk1•r auf der Scl1eilw ...................................... 12 

Halsschild mil 1.iingskielen ml,·r Hückem auf dt'r Sdl('il>c· ....... 21 

12. Flügcldccken mit niedril,(cn Rip¡11'n ........................... 1) 

Flügcldffken mil scharfen Ripp1•n ............................ 1 -

13. Flügcldecken nur punklil'rl od<'r nur mil weniJ.!cn Rum:eln ..... l·l 

Fliigeldecken ausst'r der Punklii·runl,( noch skhll>ar. miissif.! l,(erunzc•II. 

Europa. N. Afr .. Syrien, KI. Asil'fl, \V. Sihirien. 
(), R/1. im¡uisilor l .i1111c'; 

14. Fliigeld1•ckt'n iiussPrsl did,1 weisslkh h,,haarl. Skulpl ur knum sicl,1. 

bar.-Kaukasus. 10. R/1. s/s/111/dni s('llll'IIOL 

Fli.igeldl'l·ken gl'wiihnlid, nur massil,( scht'cki!,f l)('l1aml. Skulplur isl 

sichlhar ................................................... l "i 

15. Fliige)deck,·n nur l'infach, ziemlich weillaufig und nichl lil'Í punklierl 

Rippen nit'drig. Europa ( Suclell-n-Gebirge). 

<>a. Rh. im¡uisi/or sucll'licum PI."·· 

Fliigeldcckcn dichlcr punklierl. hier und da runzeli,J punkl ierl· .... 1 <i 

16. Gcslah klcin, die Flü!{eldeckcnripp1•11 clwas scharf er, Íasl ung1·rnnz1·h. 

Halsschild ziemlich schmal. Fiihler s1·hlank und lan!,!. normal gehaul. 

Kaukasus. <>h. Rl1. inquisilor 111i11imum ssp. 11 .. 

Gestah normal. Flügeldecken wi<> beim vori!,!en. Fiihlc•r kr1rzer. dick. 

das 5. G)¡pJ slark geschwollen. nkht vicl hinger als das 4. Gliecl. 

Halsschild hreiler uls gewühnlich. Akhés. Syrien. 

~>c. R/1. im¡11isilor fo,·li1H's Rllr. 
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17. Fiihlcr zicmlkh lang, sdunal ............................... 18 

- Fiihler dick. kurz. Rippen slark, Runzeln sehr grob und did11. gross. 

O. Sibiri1·n, Korf'H. Monuol.. Sachal.. Japan. 

<Jcl. Rh. inquisi/01· rugipc•1111e Rllr. 

IH. Halss1:l1ild zi<'rnlid1 schmHI. schmaler als gewohnlich ........... 19 

Halsschild normal hreil. Fliiueld<'ckenrippen scharÍ. aber nil ht aus

scrordcnllid1. Zwischcnraumc dicht. grob. aber sehr t'Iach punklil'rl, 

nkhl zu did11 gerunzeh.-USA. Canada. 11. Rh. lineal11m 01. 

l<J. Flüge)dt'd,cn dichl. grob runzelig punktierl. schwarz mil 2 gelbe11 

borsl,•narlig. ldeinflt'c:kig. zi<'mlkh r1·1.wlmassiu 

12. R/1. ;aponirn.111 Bates. 
Qucrbind1·11. uclb. 
lwhaarl.-.Japan. 

Flügeld1•cke11 grob. dichl. wenig runzelig punklierl. braun. ziemlich 

regelmassig graugelb od,•r brnungrau behaarl .................. 20 

10. Fliig<'ldl'1·l,en normal dichl lwhaarl. .lapan. 

13. R/1. psC'11clo¡npo11ic11111 sp. n 

Fliig1•ldeckc•n und Unl!'rsdle dichl grau behaarl.--Formosa. 

13a. /{lt. ps<'11clo¡apo11icum mo1·risonc•11s1• Kano. 

11. Hillssd1ild schmaler als !(1·wohnlich .......................... 22 

1-falsssd1ild normal brl'il od<'r elwas lm•iler ¡¡Is 1wwohnlid1 ...... 23 

12. Kiiqwr 1111lcn pechschwarz. Fliig<'ldecken mil scharfen Rippen. alle 

dn•i Rippl'n selbslslandig. nichl hinlen verbu11cl1•11; Zwisdwnraume 

Íein. did11 punkti1•rl. Flügeldeck1•11 rolbraun.-.Japan. 

-,-->. 

14. R/r. /wynws/1yi sp.11. 

Kiirper un len schwarz. l\'lelaslernum hinl<'n immcr braun gesiiuml; 

Fliig .. ld1·1·kC'1Hippen scharf. Zwischenriiumc• schr grob runzelil! punk

li<'rl. Fli"1g<'ldecken sch·warz.-China 15. R/r. {orl<'coslalum Jur. 

Kiirper normal gebaul. sd1warz. die Fli"1geld1•cken mil slark<'n Run

zeln zwischen slarken Rippen. Runzeln scharf. aber nicht ausseror

denllkh urob und lit'Í.-Canada. USA. I<>. R/1. cana<ÍC'nse sp.11. 

Kiirper breil. schwarz. dit' Runz<'ln zwisdwn den slarken Rippen 1111-

uewiihnlich sduuf. dichl. grob und gross.-Mcxirn. S. USA. 
17. Rf1. 111ontr111um Csy. 

2-1. Kiirper uanz rol oder ockergdli. .25 

'.'\ur Abdorr11•11 Pnh•1,edcr fast ganz oder nur einigc S<'g11ll'nl1• lcilweisse 

roilkl1lirau11. lir<'il schwarz gt-makelt.l.lSA. Canada. 

11. /V1. l:111'r1tu111 01. 
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25. Hnlsschild gewohnlich gerade. .2ó 

Halsschild mit siehtharen Langskielen oder Seitenhockcrn auf der 

FlacllC'. .28 

2<>. Korpt'r unlt·n rol. Flügeldecken mil ausserordentlich flnclll'n. abt>r 

hauÍigen Runzeln und Punklen. brcit.-USA. 
18. Rh. amc>l"icanum sp.n. 

Korper ockngelb. s1·lten rotlichbraun. .27 

17. Fliigelderl,1•11 mil wf'nigt>n Runzeln zwischen den Rippe11: mit '.'í 
Langs~ippcn.-USr\. IC). l~li. carinfoc>nlrn Csy. 

Flügeld1•cke11 mil slarken Runzeln zwischen den Rippen; zwisclwn 

2. und 3. Rippe noch die Spur ei,wr 4. Rippc.-USA. Canada. 

20. Rh. quadricostcitum sp.n. 

28. Kürper rol. rohusl. lanl(. Flügeldecken lieÍ. di<:hl. aber cinf ach punk

liert. oluw Runzcln.-i\lt>xirn. S. USA. 21. Rh. mexicanum Csy. 

Korper gelb. normal gebaut. Flügeldecken gelb. grob runzeliu punk

tiel'I. Fiihler ,u,ss<'rordt'ntlich kurz.-Chinu. 22. R/1. si,wttsl' Frm. 

A. Sg. Rhagium s. str. 

l. /~lwgium (s. sir.) bi{asciatum F abricius 1775 (Tafel l. 1-22. T. 111. 1-3) 

(auglicum Gmelin. 1700. Sysl. l\iat .. l. 4. p. 1844) 

(ub. dentatofascialum Kauffmann. IC)45. Enl. Mon. Mal(.. 81. p. 

186-187) 

(<'ler,ans Herbsl. 178h. Fiiessly. ,\rchiv VII. p. 170) 

(mnculatum Goeze. li77. Enl. Beylr.. l. p. 462) 

(parisinum Geoff r .. 1785. Fourn. Enl. Par. l. p. 85) 

( ,mrium Voel. 1804-0<J. Ca 1. Sys1. Col.. 11. p. 2<>). 

11b. dvoráki Ni<'dl. 1()54. Podanf: Cernmb .. p. 3-4. 

,,h. in{asc:atum Pie. 18()8. l .ongic 11. p. 1. 

ah. hlniri Kaufmaun. 1()44. E111. :Vhn. ;\'lag .. 80. p. 262-2ó1. 

ilb, histrinotatum Pie. 1 <) 14. Long., 9/ l. p. 3. 

ab. uni{asc:atum :Vlulsunl. 183(). Col. Fr. Long. l. p. 222. 

ah. cleyrollei l'k. 1<)0<). Echanae. XXV. p. 123. 

ah. ap:cepunc/atr:m Podany. 1954. Ceramb .. p. 1-4. 
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ah. liluratum Fügn .. 1891. Deut. Enl. Zeitschr .. p. 201. 

ab. gravei Hubenthal. 1902. Deul. Ent. Zeilschr .. p. 201. 
(connexum Everls. 1020, Ent-. BPTichl. p. 274) 

,1b. late/asciatum Pie, 1801. Longic. l. p. 2. 
(fasciatum Pie. 1898. Longie. 11. p. 3) 

nh. btcolm· OliviPr. 1795, EnL IV. p. 16. 
(ornatum Fahr.. 1775, Sysl. Ent .. p. 183) 
(Jorsale Marsh., 1802, Ent. Brit. l. p. 343) 
(eco{feti Mulsant. 1839, Col. Fr. Long. l. p. 222) 

ah. mdionotatum Pie, 1910, Long. VII, 2, p. 20. 
(medio{asciatum Pie, 1912. Mat. Long .. 7(2). p. 18-20) 

ah. b:m~culatum Marsh .. 1802. Enl. Brit. l. p. 343. 

ab. nigrolineatum Donov., 1801. BriL lns. X. p. 73. 
(virgalum Kaufmann, 1945, Ent. Mon. Mag. 81. p. 18(1-187) 

ah. ru[um Prell. 1908, Ent. Blalter. IV, p. 130. 

ab. sim:mi Blair. 1940. Ent-. Mon. Mag. V. 76. p. 207. 

ab. icler:cum Sehleicher, 1924, Enl. Anzeiger IV. p. 4. 
(lebisi Üeyr., 1035. Mise. Ent.. V. 36. p. 25) 

ab. kli,dgi Podany. 1062. Cernmh .. p. 144-145. 

Oberseih· gleichmiissig, sPhr sparlich und fein hehaarl. Schildchen 
1:licht silbcrglanzend lomentiert. Halssehild ungleiehmiissig. Flügeldeeken 
!!rob. teilweise runzlig punktiert. glanzend.-Sdl\varz, Fühler mit Ausnah
me des 1. Glied<'s. Schenkelwurzeln. Schienen und T ars!'n zum grossten 
T eile rotlich g<'lbb:·aun. Abdomen nicht sellen rotbraun. Fliigeldecken ofl 
mil metallisch griinem Sehimmer, odPr dunkel bronzefarbig. selten hellr•r 
hronzefarbig. ih1 e Spitze und Seiten rotbraun. 2 Sehriigbinden ( \'or und 
hinter der MittP) gelb bis blassgelb.-Obzwar vit•le AhPrraliom·11 Pxis-
1 ipn•n. ist der Art sehr konstant und die Aberralion<'n sind selten. man
die sehr sellen. besonders die mil gelben FlügPldecken. Die einziH 
haufigc;·cn Formen sind ab. uni{asciatum Muis. und apieepunclatum 
l 'od.-DiP LarvP unh•r der Rinde von alten Kiefern. T annt·n und Fich
len. sdtcne auch von Laubbaumen (Quercus. Caslanea, Fagus. ele.), 
,vie bei allen anderpn Arlen. 

1.. 12-22 mm.-Europa, SW UkrainP, Kaukasus. Transkaukasien. 
Algier. Klein-AsiPn, Türk. Anm•ni<•n. 

B. Subgenus Hargium Samouelle 1819; Ent. Comp. p. 210 

(Allorhagium Kolbe. 1884, Enl. Nachr. X. p. 270) 
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a) Sedio f\lfogarl1agium Reiller. 1912. Fnu. Germ. IV. p. (J. 

2. Rlwgium (Megarhagium) sycoplrnntn Schrank. 1781. Enum. lns .. 

p. 117. (Tal'cl l. 23-25. Taíel 111. 4). 

{ceplwloles Voet, 1804-06. Cat. Sysl. Col. 11. p. 2<J) 

(grancliceps Thoms .. 18M. Skand. Kol. Vlll. p. 50) 

(im7uisilol' 01.. 1795. Enl. IV. p. <J) 

(morclax Herhsl. 178-i. Fiiessly: Archiv V. p. <)2) 

(scrutc1lol' 01.. 1795. Enl. IV. 69, p. 10) 

(s\'rÍClcum Pie. 1892. Ann. Soc. Enl. Fr. LXI. p. 414) 

ali. lntPJascictlum Miiller. 1890. Zeilschr. Enl. Bresl. (2). :\V. p. 21. 

ah. npice{ascialum Heyrovskf. )(}52. Bull. Soc Enl. Mulhoust·. p. 3¡,.;_ 

Fiihll'r kurz, dick. dicht ocker::1elb behaart. die Flii¡¡ddt•ckenlmsis kaum 

iilJl'rra,it'nd: SchhiÍen vicl lan,ier als die Au::1en. slark hervorlrt'l<-nd, nur 

2.3 mal kiirzer als dit' 1 iintt'rschienen.-Schwarz. Ob1•r,:t•il<• dicht gelh his 

ru"I i.ielh hehaarl. mil aedriinglen T onwntflecken: Flü,ieldecken mit 2-1 
1.iingsrip¡wn une! zwischcn Schildchcn und Schulter mil einer Erhohung. 

zicmlkh dichl urob runzlig punklit•rl. Flii,ieldec-l<en mil 2 rosli.ielhen I,¡~ 
rolgelbl'n Q1u•rhincl1•11.-Die zwci belrnnnlen Abt>rraliont·n sind iiusst·rsl 

sclten. Dit' von Pk beschriebent• Al)('rrnlion S)'l'iacum sd1einl eim• 111i11 

drrw1·rlig1• Forrn zu sein, soweil man nach der (wie hl'i Pie so oÍI) un~ 

1,/l'iliil{c·nclt'n B1•schreihunl{ beurlt'ilen lrnnn ("Bande dairt' des élylrt·s 
passanl a une lcinlt• rougealre. fondue dans sa parlie uoslérit•urt• avec 1,· 

resle eles dl'ssins"). Pie und Aurivillius synonymisil'fen in ihre,11 Katalog 

Rf,. p/trygium Üan. mil dieser vollkommen unklaren Form. wu.; wieder 

t'in lrrlum ist. da Rh. pl1rygium eine Arl isL syricrcu111 Pk da!!egen nur 

l!nldare. nach ml'iner i'vleinunl{ minderwerlige Form. so duss ich di,•se 

hewussl als Synonym zur f. typicc1 ,ieslelll hube. 

1,. l 7-2(J mm.- Das J hat 1·in1·11 1111gcwolrnlid1 v,rosse11. ,·ieH·1-kig1•11 

Kopf. was b1·sond1•rs hei dieser Arl sehr auífallend bl. Die l .arve unl1·r 

Rinde von nltt·n Lauhbiiumen. seltener auch KoniÍNcn.-'.\:id11 zu hauÍig. 

nur in dt>r Ebene. wo grossert· \Vüldt•r sind.-Europa. \\'. uncl Cenlra[ 

Sibirirn. 

3. Rl,agium (Ml'unr/1nnium) phryr1ium K. Danit'I. 1<)0(). '.\li"111th. KoL 
Zt•itschr. I\'. p. l 7<i. 1 ii. 

Am rneisll'n dt•m R/1. sycop/1c111/u iihnlkh. doch nach cler s1•l1r exak11•11 

Besd1reibunu handelt es sich um eine gul1· Arl. Leicler ,,·urde nwirws 
\Viss1•11s dil' Sammlung ,·on Dani,•I nach seinem T ode in sPhr sl'hll'd1l1•111 
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Zusl.u1d1: ,·0111 :Vluseum in l\·lundwn iibernommen und schr weniJ.! 1,1eretlet. 

Eht>n der Tnms \'On R/1ag. phrygium fehlt auch. und l,ein and(·res Exem
plar exislil'fl in anderen Sammlungen. Wir miissen also R/1. p/1rygium 

für aussersl sehrn halten. und id1 lmnnle auch die Beschreibung nichl 

kontrollieren und Naanzen. lch Íiihn• hier deswei.ien die selH t:?ule Ori

[!inalbesdHcihunq an: 

Rhagium (Harnium) pl1rygiu111.-;\;iuro-piceum. marginl' dypei an

teriore, labro. palpis praeler articulum uhimum, anlennis ab articulo 2. 

p)ytrorum margine lato rxteriore. apice fasdisque lalis 2 obliquis. pedilms. 

femorum apke pict•scenle excepto. rufott.>slaceis, sal dense apressim. in 

pronolo fascialim. in elytris maculatim ochraceo-pubescens. localim, prae

dpm• in lemporibus. vt•nlre fe111orumqu1· maraine inferiore parce hirsulum: 

n1pile elonqalo. temporibus modice evolutis, relro anguslatis. dl'nse punc

lalis, \'erlin· hreviler profund1• sulcalo. anlennis hrevibus. forlihus. hasin 
elytrorum paulo sup1•rantibus. arliculo 3 .. 4 qut> 5. brevioribus; pronolo 

latitudin1• haseos 1.2 longion·. spinis laleralibus maunis. coniÍormihus. 

rdro-spl•danlibus munito. undiquepundalo. linea mediana laevi nulla: 

sculello lriangulari. dense pulJl'scenle: elytris laliludine maxima duplo 

lonqioribus. in humeris lulissimis. ad apicem uradatim anguslalis. bicos

lalis, sal uross1· el demt·. anle apil'<•m subtilius rariusque pundalis; ahdo-

111i1w nl('dio lonuiludinaliler carinalo. slernilo uhimo apice lruncalo. lrnud 

i111presso; 1wclihus fortibus. larsis anlids modice dilalalis.-1.ong. 14 111111: 

lat.; 4.75.-Patria: Philomelium Asiae minoris. 

Vv'euen der langen. vom Hals1· deutlich ubgl•sel.-.en Sd1hifen. der 
kur.-.en. dicl-i•n Fiihler und der auf dem Halsschilde gleicl11niissi(! vl'rleif-

11•11. dichl<-•n Punktur scheinl mir die lll'Ue Art lrolz der rollichgeHJe11 

Fiihler. T asler 11nd Beine am nikhsten mil Rhagiu111 sycoplianta Schrk. 

v1•rwand1 zu sein, von dem sich ausserdem 11od1 durch gerinl{l'H' Griisse. 

schlanl(e Gestalh. abweich1•11d1• Zeichnunu der Fli.igeldechn. schwiichNe. 

w1•11iuer acdranute Punktur dt'fselhen und starker erlrnbene. unler sicf1 

mchr urniiherle Rippen unlerschridcl. Auf dl'n Flügeltlecken h¡¡h die helle 

PHrhung der dunkeln f asl das Gleich1tewicht. indt'm 11'1.-.len· auf ei111· 
j.!cmeinschahliche. gross<>. halhkreisÍiirmig1•, seillich f asl bis .-.u den Sdrnl

lern, nach dickwarls bis zum vordl'ren Drittel reicllt'ncll' Busalmakt>I. einc 
massig breile. vor der SpilzP abuekiirzte Nahtbind1•. cine von dieser ab

zwduende. zacldge. gegen dl'n Aussenrand verbreilerle. schief,. Qm•rbind1· 

in und eine 1·61•11sold1e hinler dPr l\'litte kurz vor der Spilze. von denen 

keinc den Seilenrand em·icht. beschrankl blt>ibt. Die helfe Fiirlmng nimml 

dc·mnach fast den ganzen abfallenden Teil der Flü1wldecke11 ci, greift 

,lfl den Schullern nach ohen iiber, ,·t•rbreitcrt sich über die gan.-.c Spitze 

und sendet schief riirkwarls gegen die Naht zwei lm·ile QuNhinden aus. 
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Obwohl hei dem vorliegendrn Stück des R/1. phrygium das ocl,erfarbige 
Tomrnl clrr Flügeldecken auuenscheinlich grosscnleils verloren gegangen 
ist. lassl cloch der Umsland. dass bei cien Rhagium-Artcn dcr von der 
Behaarung verdecld<' Gruncl slets zwischen der normall•n Punktur fein und 
dicht punkticrl· erscheinl und derarlig corrodierte Stellen bei dem 
diescr Beschrcibung zugrunde liegcnden Exemplar in grü:;sc ·er Ausdeh
nung auftreten. sid1er darauf schliessen. dass bci frischcn Stücken der 
neuen Art das Ton1<•nl in derselben Weise über den ganzen Korper vert
eilt ist. wie bei syCJphanta, dass bei solchcn also insbersondere cinc glün
zend kahf,. Sl'itcnmakel. wie sie z. B. für R/1. mordax Oeg. typisch ist. auf 

keinen Fall zu erwarl1.'n st~ht. Mil Rücksicht auf die Faibung der Fühler. 
T aster und Beine und der Apicalparlie der Fli.igeldecken la.ge es nahe. 
Rh. plu-ygium als nüheren Ve1wandten der beiden dem Kaukasusgebielc 
eigenti.imlichcn Arten. R/1. {asciculatum Fald. und pygmacum Gglb .. zu 
betrachten, es unlerschl'idet sich indcs Yon beiclen durch viel ausgedehnterc· 
Verbreitung der hellen Zeichnung des Flüg1•ldeckengrundcs und-unler 
Bnücksichtigun;t obiger Vorausselzung - des od,erfarbigen Toments. in 
den S1·hultern breitere, nach ri.ichviirts stfü kcr verschmalcrtc Fliigel
deck<'n. Krüftigcre Halsschildseitendornen und kürzere. viel did,ere Fühler. 
von Rh. (asciculatum uusserdem durch dichtere, aber viel weniger grob1•· 
Punktierung und dunkles 1. Fühlerglied. von Rli. pygmaeum noch durch 
fast 1•infiirbig rotlichgelh,, Beinc. gleichma.ssig dicht ,,. durch kleine m1•
diane. glatte Langszone unterbrochenc Punktur des Halschildes und viel 
dichterc und auch kra.Íligere Sculptur numentlich dcr vordert'n Hiilfte der 
Flügeldeckcn. Bt'i Rh. {asciculatum ist überdies noch das ganze Schla.fcn
spatium. sowie das Abdomen an der Spitze oder auch grosserer Ausdeh
l't1ng mehr oder weniger lehhaft braunrot.-Das einzige mir vorliegend,•
Stiick. da~ ich ,vegen dn nach rüd,würts verengten und nur ma.ssig ver
b:dt, .. ·tcn Vo:dPrtarsen trolz der schlanken Gestallt für ein !i? halten 
1:1od:t~. stamml yon Ak-Schehir (3. V. 1900. Korb) im Centralen Klei11-. .. 
as.en. 

So wca 01 igim:lbcschrcinbung: sie ist so ausreichend. dass es klar isl: 
1·s ha,1deft sich um l';ne i¡ule Art. die. w;e 1•s schcint. a.usserst selten isl. 

,1. R!w::,:um (Mc·~1arlwgium) mordax mordax Degger. 1775, Mém. \' .. 
p. 124. (Tald 11. Abb. 1-6. T afel III. Abb. 5-6) 

(bi{asc:atum Sdirank. 1781, Enum. lns., p. 137) 

(inquisitor Strncm. 1765, Throndhj. Vid. Sefsk. Skrift. III. p. 392) 

(inquisito,· var. /3 Linné, 1758. Syst. Nat. 10, p. 393). 

(linnei Laichart.. 1784. T yr. lns. 11. p. 122). 

(rmlgarp Samouelle, 1819. Ent. Comp. p. 210) 
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ab. suldilatatum Pie. 1917. Mat. Long. X. p. >. 2. 

ab. morr,anclicum Pie, 1927, Echange; p. 10. 

ab. klenkai Heyrovsky, 1914, Col. Rundschau 111, p. 122. 

ab. medio{asciatum Plavilstshikov, 1936, Fna. SSSR: Ct>ramb .. p. 501. 

ab. polonicum ab. n. 

Fühler clwas langer. die Flügeldeckcnbasis mil den lctzlcn Gliedern 
überragend. weniger dick. Schlafen kleiner und weniger stark hervortrl'
tend. elwas langer als die Augen. Flügeldeckt-n grünlichgrau, ziemlkh 
íleckig behaarl, ziemlich dicht und grob punktierl. mil zwei vollstandig<·n 
gelben Querbinden. vor und hinler der Mitte, die beide zil'mlich scharl 
begrenzt sind. Zwischcn den Binden aussen mit einer grossen. schwarzen. 
unbehaarten, slürkcr und grober punkticrten Makel. Fühler und Beirw 
schwarz. hochstens die letzen Fühlerglieder elwas hr¡iunlich. beicle ziem
lich dicht. grüngrnu oder gelbgrau behaarl. 

L. 13-22 mm.-Europa, Westsibirien, Central Sibirien.-Nicht s,·1-
len.-Oic Aberrationen subdilatatum Pie und besonders morvandicum 

Pie sind hauÍig, dagegen ab. klenkai Heyr., medio{asciatum Plav. uncl 

polonicum m. n. sehr selten; die neue ab. polonicum hat die beiden gelbPn 

Querbinden sehr schmal bis ganz fehlend, und nur spurartig einil!<' 

gelbe Haare auf dieser Stelle. Typus: Waldau in col!. Mus. Polonia,·. 

1 Paratype aus der selben Lokalitiit ebenfalls coll. Mus. Polonine, 1 Para

typc aus Alpen in col!. Mus. Drcsden. 

4a. Rhagium (Megarhagium) mordax altaiense Plavilstshikov 1915. Rrv. 
Russ. Ent. XV. 1. p. 42. (T afel II. Abb. 7. T afel IV. Abb. 1) 

(bimaculatum Jak .. 1926. in lit.) 

Plavilstshikov hat diese Form als Variation beschrieben. spiiter ( 1 <J>ll. 

Fna. SSSR) als gewohnliche Aberration. Da es um eine sehr auffallend<· 
Form geht, die nur in Westsibirien vorkommt (auch wcnn mit der hier 
sehenen f. typica), hahe ich sie für cine lokalisiNtc Rassl'.-Bei dieser 
Form, die sonst mil ssp. lypica übereinstimmend is!. ist die zwf'ile gclhc 
Querbinde sehr verbreitert, so dass sie den ganzen Flügeldeckenapex ein
nimmt, oder hinter dem schwarzcn Kahlfleck sin die Flügcldecken dn

farbig gelb bis braungelb, oder gelb und ersl der Apt'x ist etwas briiun
lich. Nur Westsibirien und Central-Sibirien. 

5. Rhagium (Megarhagium) caucasicum Reitter. 1889. Deut. Ent. 
Zeitschr.. p. 287). (T. II. 8-9. T. IV. 2.) 

ah. talyshense ab. n. 
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Üit·s,· Arl wurde vun Plavilstshikov uls Subspedt•s zu 1110,.dax Dt'f.i. 
uczoi:{<·11. 1 )as isl aber nicht richlig. da es um dne l[ule .'\rl uehl·. dil' 

(lurch ldeinl're Gestalt. andere Skulplur. Behaarunu und Zeiclinunu. so·wit• 
,mders geÍiirbte Fühl,·r und Bl'ine von mordax ganz klar uelrennl isl. 

Flii1:i-eldechn Í<'in und sparsam. viel nwhr gleichm¡issil,! ( weniuer 

íleckig) Sd1mulziuwl'iss oder schmulzig hellgriingrau hehaarl. viel feim~r 

ttnd wenil[t•r tief punklierl, fasl ungerunzelt. Kopf und Halss('hild scl1111ul

zig hellgelh. schmulzigweiss odl'r schmutzig hellgriingrau liehaarl. l]nter

,-eite hell behnnrl. Fliigeldecken mil 2 aelben Querbinden. von denen dit' 

erste ahl,!l'kürzl ist. wedn die Naht noch den Lateralsuum l'rreichend. dit' 

zweile isl in zwei Fleck<· aufgelosl. Laleralsaum der Fliil!eldecken n11d1 

tielh gesüumt-. D<·r schwarze MillelflPck Ít'hlt. Schwarz. dit• Fiil.l,·r. mil 
:\usnahme dl's 1. Gliedes. rnl ocler braun. 

Vo11 R/1. mordax durch Grosse. Skulplur. Behaarunl!. Fühlerfarl)('. 

sowie durch die Fliigeldeckenzeichnung v<'fschi1•den. Von /~./1. pyg111ae11111 

durch dit· Beine und Fliigeldcckenzddrnunu. sowie dur('h B<·l1mnur1u ver

schieden.-Von R/1. irmmm durch Grosse. Flügelclt-ck1•nskulplur 11ml Bt·-

1.aarunu. sowit· durch die Fühlerf arbe versd1ied1•11. 

Üie ali. lc1/ysl11ms<' ab. n. hal die zweile gelhr ()m·rl,ind,, nkhl in 2 
r¡eteilt, mil aelben Seilenrand d,·r Fhi1.ielcl,·ckPn ,·1·rt•ini1tl. Typus: Talysh. 

Rost lea .. in coll. Mus. Drl'sdt·n. 

L. l<>-20 mm.-Sehen. lokalisierl. 

Zenlralkaukasus. Transkaukasien. i\ordiran. Tiirk. Arnwnien. 

6. l~l1agium (Mcgar/wgium) imnum Helln. )<)40. Miind1. Enl. Ges. 

Mitteil. XXX. p. 842. (T. 11. Abb. 10. T. IV. Ahh. 1.) 

Den Typus konnte ich durchsludiert·n und kann Íl'slsldlen. dass 1·s 

11111 eine uute Arl gehl.---Gestalh zil'mlich aross. robusl. almlich wie lwi 
R/1. sycophantc1, Halsschild ahnlich wie hei /~/1. more/ax. abcr mehr lwge

lig, die Seitenclornen rlwas schmalrr. aber spilziger. Fliiat·ldecken an clt>r 

Basis breil. nach hinlen vnengl. sehr dicht und Íein runzelig punklierl. 
f,•in. sparlich. sehr wenig flP('kig griinlichweiss lwllilnrl. Vor der :\lill<' 

l'ine gross1· oval,, Quermakel und liinler der Mille eine scl1111al1·. in dPr 

.\1itte unlerhrodwnl' Querhindt'. die nkhl bis zur :'\'ahl gl'l11 Binclt·n 

und der Laleralsaum sind blassgl'lh. Fiihler (zil'mlich lang. Beine und 

Flügeldeckenapex sind braun durchschimmnnd. (Uher den Fhigeldecken

apex schreiht Heller in der Beschreibung nichts. auch wenn er sehr auf -

fallend und ziemlich weit braunlich isl. fas! his zum letzten Fliiueldecken
Íiinftel) .-Die schwarzt> Kahlmakel zwischen den gelben Flecken ft>hlt.-

Von Rl1. morcfox durch st'hr sparlid1t'. ,v<'issliche B,•haarung, feine. aber 

selir runzeliut· Skulptur his zum Fliigeldet"kenende, durl'h andere Flrruel-
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,deckenz,·ichnun¡t. Abwesenheit der schwarzen J\'lah·I. durch gelbe Palpen. 
und gros:,ere Geslnlll abweichend. Von R/1. caucasicum Rllr. durch Cross<'. 
Punktierung. durch schwarze, rotlichhraun durchschPinende Fiihler. Bein1· 
1ind Flügt~lt!Pckenapex verschi<'den. 

L. 22 mm, Br. 7.4 mm.-Wie es scheinl, iiussersl sellen. bisher nur Typm 
in mil. Mus. Dr<'sden hekannt.-(Nr. 25. IC>39.) 

Gerollzo1w des westlichen Sd1alik11h. 1800-2000 111. VV,•sl-lran. 

- Rhagium (MPgnrhagium) Ínsdcufnlum Faldermunn 1837, Fna. Transe 

11. p. 304. (T. H. Ab. 11-14. T. IV. Abl,. 4.) 

(rufipes Molschulsky 1838. Bull. J\fosc XI. p. 184) 

ab. unifasciculalum Plavilstshikov. 1cn 1. Ent. Nél(:hrl,I. V. p. 39. 

ab. bifasciculntum Lezhava (in Plri\'.: 193f). Fna. SSSR: ('.!•ramb.) 

ab. noesskei ab. n. 

Schwarz. Fiihler. Beine. clic Spilze des Abdo1111·ns und die Hinler
rand1·r ei11if!<"r od<'r aller AbdominalsegmenlP. hiit1Íig auch Vorcler-und 
Hinl1·mrnd des Halsschildes IH"II roslrot odn gelhlichrol. FlügeldPcken 
deutlich gcrunz<"fi. ziemlkh groh punklierl. mil fasl in R<'ihen angeord-
11elen. rnsl 1t<'lbe11 od<'r ocker11elben Torne ni fl1•c-k1·n uncl mil 2 roslrolen 
oder l!d!i~olen QuerhindPn. Spitze und l .alernlsau111. Die Vorderhinde 
abgekiirzl. g<'hl 11i1 h1 bis zur l\:ahl. di,· Hinlerbinde in 2 Fl<'cke aufgclosl: 
dner in der l\.lille d<"r Fliig<'ldeckPn. d1•r zw<"ile dem Laleralsaum uenaherl 
oder mil r!i1·s1•m \'1°rbundf'11. Unl<'rsPite zi<'mlich rlid,1. ockergdb. f!ewohn
lich am·h íl<'1·ki11 h,•lurnrl. 

I _, 11-20 mm. --Ziemlich selic11. aber 11id,1 s•J s<"lten wie /{/1. caucasi 
cum odC'r p)1gnw:•.u11. Die Aberralionen sind sehr sellen. Die neur Abt•r
ralfon. ah. 11oc>sskei. isl \'on f. lypicu dadurd, v<"rscliieden. dass bei der 
zweiten Bincle der nSIC' Fleck mil cl1·r '.\:al,t \'t'rhunden isl und hier eine 
lfemeinschafiliche ;\·lakel hildet. Typus ( Dai-Sudmm. Caucasus merid .. 
N. l. Rranskij leg .. <'X mil. Prof. Dr. ~cl<'ssl:c• in rnll. ;\·lus. Dresdt•n. Zu 
Ehren dt•s H. Nof'sske bf'11nanL 

Kaulrnsus. Transkaukasi<"ll. '.\iordirnn. Tiirk. Ar111rniP11. 

H. Rh11gi11111 (Megc1rhagium) pygmae11m Cnnglhauer 1881. Besl. Tah. VII. 
p. 40. (T. l. 2ó-27: T. IV. s.) 

(Rosti Pie. 1808. l.ongic 111. p. 11'1) 

ah. inapicale Plavilstshikov 1931. Enl. Nadirbl. V. p. 30. 

Schwarz. Fühler mil Ausnahnll' des l. Glirdes. Schenkelwurzeln. 
Schienen. bis auÍ die Spitze und Tar,wn rollichaelb. Kopf langer als hPi 
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Rh. fasciculatum. Halsschild ziPmlich fein punkiierl. die FlügeldeckP11 
nicht zu dicht und grob und nicht runzelig punktierl, mil nur 2 Langsrip
pen (die Aussenrippe fehlt), die vor dem Apex nicht miteinander verbun
den sind, sehr fleckig, unregelmassig graugelb oder grünlichgelb (selten 
ockergelb) behaarl. mil 2 Querbinden. welche die Naht. selten auch den 
Seitenrand, nicht erreichen. Die Querbindcn, sowie Seitenrand und zit-m
lich grosse ApikalmakPI ockergelb. UnterseilC', Kopf und Halsschi[d ziem
lich dicht graugelb od<'r grüng<•lb anliegend behaarl. Kopf und Halsschild 
ausserdem noch sparsam, lang abstehend behaarl, Halsschild gewohnlid1 
mit glatter unbehaarter Mill<•llinie. 

L. 10-17 mm.-Bei ab. inapicale Plav., die sehr sel ten ist, ist diP Api
kalmakel sehr klein ocler f Phlt. Die Art is! sehr selten. Rh. rosti Pie isl 
synonym. 

Talysh, Noriran. 

b) Sectio Hargium Sam. in sp. 

9. Rhagium (Hargium) inquisitor Linné. 1758, Sysl. Nat. 10. p. 393. 
(Tafel V. Abb. 1.) 

(cephalotes minor Voel. 1804-06. Cat. Sysl. Col. 11. p. 29) 

(exile Gmelin. 1790, Sysl. Nat. l. 4, p. 1844) 

(indagator Fabricius. 1787, Man!. lns. l. p. 145) 

(indagatrix Latreille, 1804, Hisl. Nat. Crusl. lns. XI, p. 308) 

(investigalo,· Mulsanl, 1819. Col. Fr. Long., p. 227) 

(minulum Fabricius, 1787, Mant. lnst. l. p. 146) 

(nubecula Bergstr .. 1778. Nomencl. 1, p. 25) 

Schwarz, die Beine auf cler AussensPilc und die ersle11 3 Glieder der 
Fiihl<'r rotlich; die BeinP auch hier elwas angedunkeh. die FühlergliedPr 
1-5 schwarz geringelr·. die ancl!'r<'n schwarz. Halsschild gewühnlich am 
Vorder-und Hinlerrand ;,uch rotlichb~aun. Fiihler ziemlich lana und dünn. 
Kopf und Halsschild ziemlich did11, nichl grob punklierl. mehr oder 
weniger dicht·. grau anliegend bC'haart. J-folssd1ild gerade. mil mehr oder 
weniger r,¡ul angedeuf Pler. unbehaarte;- und weniger punkti<'rler Mittd
linie, die selten elwas verli<'ÍI isl und deswegen die Halsschilds:,eiten !'lwas 
aufoebogen (Abb. 14). Seitendorne zicmlich stark. dkk. nichl zu scharl. 
Behaarung wie gewohnlich. an den Seil<·n etwas dicf1tt'f. in 1.tingslinien
form. Flügeldecken gelbhraun oder rolhraun. zit>mlich dicht und groh 
punktiert, mehr oder wenig<·r f!ach runzelig punkliert, die 1.angsrippcn nicl,1 
zu hoch und scharf. Behaarung nkht zu fleckig. l!<'lblid1. {!rau oder elwas 
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briiunlich, f. media, nicht selten f. denudata., selten f. IJ<'stita. An den 
Flügeldecken, wie gewohnlich, zwei mehr oder wenigc, gut angedeutete 
schwarze und 2 gelbe Qm•rbinden, die g<'wohnlich in einzeln1• Flecke auÍ
gelost sind, kahl. unbehaarL Unl<•rsl'ile mehr oder weniger mitteldichl. 
anliegend behaart. 

L. 10-21 mm.-Nach F arbe und Behaarung sehr vuriabel. aber diP 
Abweichungen im Rahmen der Norm. Ziemlich haufi1~e Art. 

Algiel', Europa. \Veslsibirien, Kleinasien, Syrien. 

9a. Rhagium (Hargium) inquisit01· sudeticum PlaYilshhikov 1915. Re\'. 
Russ. Ent. XV. 1. p. 16. (T. V. Abb. 2-3) 

Wie inquisitor ssp. typica, aber Flügeldecken mil 11ormal1•n L'ings
rippen. sonst ganz ungerunzelt, nur ziemlich weillauÍig fein punk~ierl: 
Plavilstshikov sagt in der Üriginalbeschreibung so wie in sdner Fna. 
SSSR (1936). dass diese Varation c:ne extreme Form von inquisitor sei. 
die auch klein<'r ist ( 10-11 mm) und hell, einfarbig und ziemlich dichl. 
nicht fleckig behaart. lch selber ab1•r habe 2 Exemplare normaler Gros
se und nicht nur f. 1Jestita, aber auch f. de,iudata. Es ist cine sehr in
teressante Form; zwisch1•n mehr als 300 Rh. inquisitor hahe kein<' andere 
Exemplare mil soldwr Skulptur gefunden, auch wenn sie aus ver
schiedenen Lokalilalen waren. So muss ich diese Varia! ion für cine 
sehr intcressante, streng lokalisierl<' und seltene Rasse halten, die durch 
ihre Punktierung von inquisitor typica sehr abweidwnd isl; Farbung. 
Behaarung, usw. wie b1•i inquisitor. 

L. 10-20 m.-Aeusserst selten. und wie es scheint. streng lokali
sierl". 

Mittelcuropa; Sudenlengebirge (]sergebire). in meiner coll. ex f.¡_ 
berel'. 

96. Rhagium (Hargium) inquisitor mínimum ssp. n. (T. V. Abb. 4) 

Von Rhagium inquisitor ssp. typica durch folgende Merkmale ah

weichend; Korper kleiner ( 10-13 mm). Halsschild elwas schmalt'r. dichh•r 

und grober punktiert, Seilendorne kurz, aber scharf. Flügeldecken mil el

was schiirferen Liingsrippen, sehr wenig g<'runzelt bis ungerunzelt, grob. 

aber nicht dicht punktiert. sehr fleckig roslrol behaarl in f. media. Fühler 

ziemlich lang, dünn. Durch di<' Skulptur, Behaarungsf arhe und Grosse 

von den bekannten ssp. sehr abw<'khend. 

L. 10-13 mm.-\Vie es schl'inl. sehr selten. Typus; Kaukasus (ohllf~ 
aenauere Angaben) in coll. Mus. Frankfurt a. Main (!\'ro. SMF C 13288). 
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2 1-'aratypen (S1'VIF C 1328<>) chio. 1 Paralyp rnll. nwa.-Habe mehn·n· 
Exemplare aus Kaukasus si udierl. es ,·.-aren aber cnlweder lypischc• in 

,,uisilor cder RI,. stsl,ukini Die durch feine Skulptur ahnlich1·n Arten 

odrr ssp. weid1e11 ah wie folgt: vom ssp. sudeticum dmch Grüss1·. schar

ferc Rippen. se hmaler!'n Halsschild. roslfarhige Behaarung: vom ssp. /or 

lipes durch kleim· GC'slallt. nich hreiter!'n, sondern schmaleren Hals.,child. 

normal gehaute Fiihlt•r: vom Rh. stshukini durch kleine Geslallt. Behaa

rung in f. mPdio und roslrole und normal gebaule FuhfN. 

<)c. Rha.gium (Hargium) iuquisilor /or/i¡,Ps Reiller. 18()8. D<'ul. Ent. 

Zeitsdu. p. 35i. (T. V. Abh. 5) 

Dir, ,· Suli~pt•cies wurde bish!'r liir CÍll<' sehslslandiuc 1\rl gehalten. 

Da aber die ssp. in rciner Fcmn iiussersl selten vorkomml und dagegen 

in Akbés viele Uebcrr.¡an1tsfom11·n zu lypischen im¡uisi/or und vi1•le lypi
sche im¡uisilor l'henf alls nnkommen. will ich diese Fo, 111 nichl nur Íiir 

dne "Form" an~dll'n, kann aber sit· uuch nichl fiir eine dgene Arl halten. 

sondern Íiir cine sehr inleressanle. noch nichl \'ollkomrnen enlwickelt1· 

Rasse.-Von lypischen inquisito,· ancl anderen Rasst·n weichl sic ab wi1· 

folgt: Halsschild \'id breiter als g1~wohnlich. die Fliigeldecken mil elwas 

starkeren Rippen. ziemlich fein, ab1·r dichl und lief punklil'fl. fasl 1111-

!!erunzelt. Bt>haarung lwllgrau bis grau odl'r hl'llbraun, f. vPstita odrr 
f. medio. Fiihll'r zi<'mlich kurz. und click: das 5. Glied slark hirnfürrnig 

verdickt. nichl viel langer als das 4. Glied. Di<' Sd11'nkel bt>im <! slark 

verdid,1. dir Vordertarsen breilrr und kiirzer. ihr 2. und 3. GliPd breiler 
als lang. Die hint<·re Halfle der Proslernalspilze hl'ulenfürmig, kahl. l(liin

u~nd. Di!' Seilrndorne dl's Halsschild1·s sehr slark. ziemlich slurnpf. 

L. 13-21 mrn.-Habe viele Exemplare aus Aklit•s in Syrien Sludierl 

HU!; \'ersd1iedPnen Summlunr.¡en, die als /orlipes dt•krminil'rl wurden. lc-h 
muss aber feslsl1•llrn. was ich schon Íriihcr gt•schrieben habe. dass mehrt•
rc Stiicke clan>n lypische inquisitor waren. J!rÜsslenlrils dann Uberganr.¡s

formen zur ssp. fortipes Rttr. Üit• UberJ!angsformen sind verschieden <'111-

wickt>lt: J!t·wiilmlich r.¡1•hür1· di!' Fliir.¡eldeckt'l1skulplur z.ur /orlipes, aher 

Fiihlt>r und Halsschild sowi<" andne Merkmale wie bei im¡uisilor; sellener 
ist- die Skulµiur ·wi1• bei· .. inquiaitor. Fiihler mehr oder weniger wie /orfipps 

us.w.; nur. sdlen. habe kh reine (lypische) ssp. /orlipes gefunden. di<' dann 

nicht nur in f. l'estita vorkomml ( wit• ReittPr schn•ihl), sondern haufiger 

in f. medin. Schon Plavilslshikov ( 1 <} 15. Rev. Russ. Ent. Rhal(ium-Sluclien. 

XV, :'\o. l. p. 1-19) schreihl iiber dirse Tal sache und hal ii.hnliche Er
f ahrungen mil U.11. inquisitor von Akbés. \Vie es sd1einl. isl also wirklich 

/ortipl'S aussersl selten.-Von lypischcn inquisi/or unlrrscheiclt>t siP sicl1 
durch diP oll!'n r.{C'nnanle :\'h•rkmalr ( \'Om Ssp. sud<'licum durch dit> Breilt' 
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des Halsschildes und durch den Fühlerbau; vom ssp. mmunum durch 
Grosst', und ebenfalls durch die ohengennanten Merkmale; von ssp. rugi

penne durch die schon erwahnlen )Vlerkmale und die Flügeldeckenskulplur. 

Akbés. Syrien. 

l)d. Rlwgium (Hargium) inquisitor rugipPnne Reiller. 18<>8. Deut. Enl. 

Zeitschr .. p. 357. (T. V, Abb. <>.) 

(rugipenne sibiricum Pie, 1905, MaL Long. 5, 2, p. 5) 

(inquisito,· Matsumura, 1911, Sapporo. IV. l. p. 133) 

(mo~clax Okamolo. 1927, lns. Matsum. 11. No. 2, p. 68) 

(im¡uisilo,· japonicus Stenocorus Gressill. Longic. 11. p. '>4. 1951) 

, \ud1 di1·st' Rasse von Rh. im¡uisitor kann nicht als selbslsli:indiue 

Arl gelle11. wie Reitler. Arivillius und neuerdings nach Grnitalienstudien. 

Hayashi (Niponius, JQóO, p. 3-4) meinen. da, wir scho11 Phivilstshiko,· 

in der schon l'rwi:ihnten Arlwit in Rev. Russ. Enl. ( 1<>15) richtig schrdbl. 

und ich durch das Sludiem von vielen Exl'mplaren aus vielen verschicdr

nm Lokalilalen ,·on Tomsk bis Radde. Korea. ~longolei. Japan. bestatigen 

konnlc. die Rassl' wie (orlipes nkhl v0Ilko111men enlwickclt isl. Die Ext'rn-

plare aus Wcst-SibiriPn slehen d('Jn l·ypischen in<Juisilor naher. ersl Üsl

Sibirische. Koreani,;clw u11d b1·sonders Exemplare aus der :"-lonnclei und 

.Japan si1,cl lypisch.~ l'iir rugipc>1111e•. Angaben Íiir lypische ssp. rugip<'ml<': 

Hals<ehild normul. Lalt>ralhockn slark. slumpÍ; Fhigeldeck1•11 mil scharíe11 
Rippen, zwischcn diesen sehr grob runzelig punkli,·rl. clunk<·J. fast schwarz. 

f. de11mlata, oft die schwarzen ()U1·;-binden kaurn sichlhar. die gelbt• nur 
,•n den Rippen angedeult•l; Fühler kurz und dick. Unl1•rs1·ile sparsarn his 

z¡t>mlich dicht dunkelgrau odcr graubraun behaarl; Von allen Rassen des 

Rf,. iru¡uisilor durch srharf ere Ripp<"n und grobe Runzeln an den Flügel · 

dPchn besondl'rs gut zu erkcnnPn. Bei Exernp!aren der Í. media ist diP 

Behaarung sehr fleckig, dunkelgrau odcr braun, lang anliegPnd. Nach 

Plavilstshikovs und nach meim•n Beobachtungen sind die Excmplare 

lolgend1·rmassen entwkkelt: ersl bei Tomsk kommPn SI iicke vor, deren 

Skulplur mehr groh und mehr rnnzrl ig isl. ebenfalls halll'n sic scharferP 
Ripp<'n als europiiische inquisitor, die Behaarung isl noch normal; ht'i 

lrkulsk zeigl sich srhon die Skulplur von mgipenne. die Behaarung isl 

fleckig. ostlkh von hier gewolmlich Íiir rugipenne ganz lypische Exem

plare rnit vollkomrnen fleckig<·r Behaarung, scharfen Rippen. grober, run

;,pf ig1•r Skdptur. Bis Tomsk in \Vestsibirien kommPn Excmplarc vor, dit· 

,ehr wenig von lypischen inquisilor unterschieden sind. 1 )urch diese Tal

rnche konnPn wir rugipenne, lrolz sonst sehr von ir,quisilor abweichender 

Merkmal1·. nur Íiir eine noch nicht ganz entwickehe Rassr Imiten. die 
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sonst aher sehr drnrakteristisch und vit•I ausgepriiglPr uls {ortipes ist.
Halsschild bei rugiµenne oft mit gul t•ntwid,elter. glatler Medianlinie, die 
in der Vorderhalílt> etwas vertieft. hinten dageJ!en etwas kielartig erhaben 
sein kann. 

L. 11-22 mm.--Ost-Sibirien. Ko;·ca, Mongolei. N. China, Saghalin . 
.lapan. In Sibirien Verlrt'ter des t•urop. inquisilor, doch scftener. Gressitl 
in Longicornia 11. p. 54 synonymisinl diese ssp. aus unbegreiílichen Grün
den mit "Stcmocorus inquisitor japonicus Bates comb. nov." (sic!). Was 
die Synonymisierung des Genus Rliagium mil dem Genus Stenocorus 
betrifft. so hahc kh schon darüber J!l'schrieben. Rhagium japonicum Bat.. 
welches eine J!ule Arl· ist, mit Rh. inquisi.l.or oder seiner ssp. mgiperme Rt1r. 
zu synor.ymisieren ist lrrlum. da Rh. japonicum sich schon durch liingeren 
Halsschild und ganz andere Skulptur untcrscheidt>t. aussndem kommen 
w1•der Rh. japonicum noch Rh. psei.:d.ojaponicum in China vor! 

Spczit>Ile Besl immungstabellt· Íiir Rh. inquisilo,·-Subspecies. 

1. Fühlt>r zicmlich dünn und lanu.-spp. lypica, ssp. sudeticum Plav .. 
ssp. minimum n. 

- Fühler ziemlich dick und kurz.-ssp. {ortip@s Rttr .. ssp. rugipennp Rttr. 

2. Flügeldecken nur punktie;·f.-ssp. sudeticum Plav. 

--~ Flügcldecken punkticrl', schr ~venia gerunz1•lt.-ssp. minimum n .. ssp. 
/orlipes Rttr. 

-- Flügelded-i•n dichl. flach f.!Ca:n::dl.-ssp. lypicc1. 

- Flügeldecken dkhl. starl, gerunzell.-ssp. rugiperul<' Rllr. 

"i. Flügcldeckenrippen flach.-ssp. lypica. ssp. sud@t'.cum Plav. 

- Flügcldeckl'nrippen mitlelscharf.-ssp. min:mum n .. ssp. {ortipes Rllr. 

- Flü¡!eldeckenripprn stark c•nlwickell.-ssp. rugipenrw Rllr. 

-1. Besonde:·<' Merkmale.-ssp. mi.nimum n.: Cestah klcin. Halsschild etwas 
schmalt>r als gcwohnlich. 

ssµ. {or/i¡ws Rttr.; Halsschild clw¡¡s breilcr als gewohnlich. 

3. Verhrcilung.-ssp. lypica; N. Afr. Eur .. W. S;b .. Klein-Asien. SyriP11. 

ssp. sud<~lirnm Plav.: Mittt>l«•ur. (Sudeten-GPbirge) 

ssp. minimum n.: Kaukasus 

ssp. forlipes Rttr.; Syrien (Taurus-Akbés) 

ssp. rugipenne Rttr.: O. Sibirien. Korea. N. China. Japan. 

10. Rhagium (Hargium) stslwkini Semenov 1897, Hor. Soc. Ent. Ross., 
XXXI. p. 601. (T. IV. Abh. 6.) 
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Üieser Art wurde bisher Íür eine ssp. von Rh. inquisitor gehalten. 

1 )a uber qie Merkmale so lypisch sind halte ich es für eine aussersl loka

li~i,•rte Art.-Korper schmal. ganz dicht. hell ( weisslich) behaarl. Fühler 

ziemlich lang. aber dick das 3. und 4. Glied sehr kurz, das 5. Glied 1,5 

111al langer als das 4 .. sichtbar kürzer als das 1.-Fühler hellrotbraun, nur 
,fie letzten 3 Glieder dunkfer, nicht zu dkhl. hellgrau lwhaart.-Flügel

decken gefb, sp:-irsam punktic,i. ungerunzelt. schr dicht (nur in f. vestita) 
weisslich oder gefhlich, sehr gleichmassig. behaart. nur die 2 schwarzen 

( 2uerbinden kahf. in einige Flecke aufgeli:isl. Korper auch unters!'its dicht 

!.l<'f bweiss behaarl. Üie FlügeldPckenrippen gul enlwickelt. die schwarzen 

kahle Querbinden ki:innen auch fehlen (s<·hr selten). und die Flügeldecken 
l<iinnen einf arbig behaarl sein. 

L. 12-20 mm.-Sehr fokalisierl und sehr sellen; Transkaufrnsien, Cen

lral-und West-Kaukasus (Tcberda. Kubansk). 

11. Rhagium (Hnrr1ium) linealum Ofivi<'r. 1795. Enl. yof. III. Paris. p. lj_ 

(T. VI. l.) 

(irwesligalor Mannerhdm. 1852. Bull. ;\loscou. XXV, p. 367) 

(rnlifornicwn Casey. 1013. Mem. on llw Coleopl .. p. 1<)5) 

(boreale Casey, 1 CJI 3. Mem. on the Coleopl .. p. 1 <)5) 

(tlwracinlm Casey. ICJ13, Mem. nn lh<' Coleopl .. p. 196) 

(ínquisilor Hoppin¡.!. 1 <)37. Tf~c LqJlur. Arn<'r. N .. II. p. 9) 

Kopf eiwa~ dichll'r und gri:iber pL:nktierl als bei Rh. ir1quisitor 1 .. 
-thwarz, bei den Exen1plaren mit rolficheren Abdomen die vVangen riil
lich; mehr od<'r weniger dichl. gdbich od,·r weisslich anli<'gend behaarl. 

111it gewi:ihnlich dichlPren Streifen über die Wang<·n. Augen und Scheitel; 

F¡_¡hfer ziemlich lang und schmal. schwarz. od<'r die <·:-sien 5 Gf ieder ri:il

lich. an der Spilze ~diwarz geringelt; felzl<' Gfieder schwarz.-Haf,schild 

normal. mit etwas spitzigeren Hafsschifdsdornen afs b<'i Rh. in<Juis:tor L .. 

l'unklierung etwas feinn und sparsamer. zi<'mlich sparsarn. anliegend gel

blich oder grau behaarl. mil gewi:ihnf ich dichler behaarlen Langshinden 
¡·,ber die Seitendorne. In der Mitte mil glünzendn Lingslinie. selt<'n elwas 

,·ertieft. Flügeldecken ziemlich br<'il. parallelseitig. die Rippen breilPr und 
~charfer. Punktierung gri:iber und dichter als hei R/1. inquisilor. aber 
weniger runzelig; ri:il lichbraun. unreg<•lmüssii;t sd1warz g<'fleckt. mil ange

deuteten, gewi:ihnlich schwarzPn und gdhen Querbinden, wie üblich grau 

hehaart bei f. media. sellen f. de11udata. AbdomPn schwarz, in ziemlich 

~eltenen Fallen elwas ri:itlich, oder die letzlen Segmente brüunlich. in der 

:Ylitte und seitlich g<"schwarzt, oder schwarz. ri:illich gemakelt. Ziemlich 

~parsam, anliegend behaarl; Beine schwarz, nur die Schenkelbasis ri:it-
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lich. oder (bzei den rotbauchigPn Exemplarcn) rollich und wie gewohn
lkh geschwarzt. 

Bei Hopping isl diPse Art mit dem Europ R/1. inquisitor L. synony
misiert. Von diesern abn ist sic> durch die in dl'r Beschrl'ibung ange
führten Ylerkmale verschicden, dazu noch durch das nicht selten rotlich<' 
Abdomen. Durch groben• Skulplur und Rippen steht sie nii.her ssp. ru 
gipeml<' Rt11 .. isl von ihr ahcr durch rotlicheres Ahdonwn (nicht oft). 
durch noch elwas hohPre Rippen. dichtere und flachP Punl,tierung, Íei
nere Runzeln, langer!' und schrniilere Fühler V1'rsd1ieden. 

L. ló-20 rnrn.-Die von Casey beschriebenen Arlen califomicum. 
lwreale und thoracicurn hahe ich synonyrnisiert. Es isl aher nicht ausge
~chlossen. dass die einc oder anden• wirklich eine gult• Arl sein kann. 
die sehr selten isL so dass ich unlcr den ca. 250 Slücken von Rh. linee, 
lurn, die ich studierl habe, kein Exernplar gef undl'n hahl'. lch hatte nichl 
die Moglichk<'il dit· Typen Caseys zu studieren. Da aber Casey seitw 
Tabellen auf ganz anderen Merkmalen, die sehr ofl individuell und so
gar nichl ganz wichtig sind ( wie Lange dcr Schiifen. Abdominalseg
rnenlcn. usw.) aufbaul", glaube ich. dass seine ,·on mir synonymisierlen 
Arten wirklich mil Rh. line(lturn 01. idPnlisch sind. 11och kann und will 
ich es nicht mil Sich<'rheit bl·haupten, da ich nach seinen BeschrPi
hungen 2 echte Artl'n. und zwar R./1. rnexicanurn und R.h. montanu111. 
die ich in Musealsamrnlungen gef unden hahe. ganz gul ekennen konnle. 
Ebcnfalls muss ich die von Hopping synonyrnisi<'rlP Arl Caseys /~/,. 
cariniventre für cine gule Arl haltcn.-

N. Arnerika und Canada (Bril. Col., Alberla. ;\-lanibota. Quebec 
Ünt., N. Seo t .. Ür<'g .. Cal iÍ .. ldaho. Ariz .. Colorado. !'.". York. Massacl1 .. 
Afaska, N. Mexico). 

R/1. califomicurn Csy-Calif .. Sacramenlo Co.; R/1. boreale Csy-\Vi~
rnnsin (Bayfield). \Vickharn; R.h. tlwracicurn Csy- i\:ew Mexico). 

12. Rhagium (Hargium) japonicum Balt's, 1884. JI. Linn Soc. Lond. Zool.. 
XVIIJ. p. 209. (T. VI. Abb. 2). 

(Rh. Allorhagium inquisil.or rugiperme Rttr. f. okcimoloi Fujimurn 

1956, Kontyu 24. ( 1). p. 2). 

(Rh. Allorhagium inquisitor japonicum Bal. f. okamoloi Fujim., JQ5i .. 

Akitu, VI. (2) p. 41). 

Kopf ziemlich gross, Augen st'hr gross. Kopf sehr dicht. groh punk
tiert-, grober als bei inquisitor rugipenne Rttr.; Schwarz, Wangen dicht 
gelh. anliegend behuarl. sonsl nur am Scheitel t>ine schmale. gewohnlich. 
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weisslich<' Mitellinie.-Fühler ziemlich lang und diinn. das 5. Glied ,\iit· 

gewohnlich merklich ldirzer als das 1.. die letzen Glieder schwarz. da,-

1. auch schwarz. 2.-5. Glied rotlich. an dt·r Spilze schwarz geringelt.--

Halsschild elwas langer und schmaler als bei rugiptmrw. in der '.\1itlt' 
vertieft. mit glanZ(•nder Mitellinie. Seilrn der Scheihe des,.,·cg<'n aus

gebuchtel (aber nicht gt•hockerl !) viel dichter. grober und tit•fer punk

lierl als bei rugipenn<'. gcwolrnlich ganz schwarz (ohne rotlkhen Vorder

und Hinterrand), mit slarken. kurzt·n und slumpÍen Seilt·ndo;·nen. die 

viel kürzn und stumpfer sine! als lwi mgipenne. Sehr sparsam, kurz an

liegend und lang abstehend, goldg1·lb hehaarl.- Fliigeldechen zi1•111lid1 

lang. schmal. schr slark parallelseilig. auch lwim t sehr dichl, f.?roh. 

tief runzelig punktinl. viel liefer und griiber als bt•i ruf¡Ípe11ne, mil hohen 

Rippen; schwarz, nur Epipleurc·n und zw<'i breilc Querhinden gelh. Di,· 

Querhinden, die sonst bei andl'ren Hargium-Arlt•n f.?ewohnlich nur schwad1 

angedeulel sind, sind hier st•hr hreil. auf dem schwarzen Grund sel1r 

aufallend. weder die Naht. noch den l.ate:-alsaum erreich,•nd. S1•hr klein

fleckig, dicht gelb kurz behaarl. iiber di1• gelhPn Querbinden ur.d am Apcx 

sind dies<' gelben Flecke dicht zu Querhindt>n angeordnel. Zwischen dt'r 

hinteren gelben Querbinde und dt·m f.?elb dicht kleinfleckig bt>hac1rlen 

Apex ist eine schwurze kahl1• Querbindc sehr a111Tallend.-Durch. kleine. 

dichlc, gelbe. borst<'narligc Haarflecke. die in 2 Querhindt•n angcordnPI 

sind. durch den dichlcr gelb behaarlen Apex und durch die 2 breile11 

~ielben Quermakeln von mgipenne. das grossflt>c-kig. lanf.? anl:egend bt>
haar ist, sehr verschieden.-Korper klein, unlen sdnvarz. zicmlich dicht 

und grob anliegend uncl abstehend gclb behaarl. Beine rotschwarz gefarbl. 

dabC'i mchr schwarz als gewi:ihnlich. sc>hr sparsam anlit'gend und ahslt•

hend gelb behaart. 

L. 12-li mm.---,Oie f. oknrrw/ui Fujimura ist ein Synonym; es handell 

sich nur um f. denudata dl'r Í. lypica, die ausserordenllich klein ist.-Fii,· 

diesPn Arl wurdl' bishc>r ein a11dt>rl', f~/1. pseudojaponic11m sp. n. !.!ehalte11. 

Japan; lokalisierl une! wie C'S scheinl, sehr selten (Nikko. Lewis, colf. 
Bril·. Mus .. Üyayama und Niohoznn (Bates) .-:'\;ad1 Exemplan•n au,

dem Brit. Museum (coll. Bates) besduieben. 

13. Rhagium (Hargium) pseudojnponicum sp. n. (T. VI. ,-\hb. 3) 

(Rhagium i11<1ui.sitor rugipc•n11<• Nakane. 1045. Se. Rt>p. Saikyo Unh. 

1 (4) ) . 

(Rha3ium (Hargium) japo11icum Ehara, 1054, .11. Fac. Se Hokk. 

Univ. Zool. 12, p. 70) 

(Rhagium japonicum Hayashi. Niponius. 1<)(;0. l. h. p. -t) 
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(Stenocorns (s. sir.) im¡uisilor japonicus ( Gressitt. J()5 l. Longicornia 

IJ. p. 54) 

(Rhagium rugipennis Gressitl (nec Rt1r.). 1951. Longicorniu 11. p. 54) 

Diese Art wurdt> bisher nicht nur "º" anderen, sondcrn auch von 
·¡apanischen Kollegen für Rh. japonicum Bates gehahc•11, wie ich bei 

f )eterminalionl'n sehen konnle und wie es in Beschreibungen vorlmmmt. 

Ec·hte R!1. japonicum Bates. die ich nach Exemplaren aus dt>r Bates-Kol

lektion slt..:dieren konnle, sind durch Skulptur, Farbung und andl're Merk

male aber so nbweiclwnd. dass ich mil Recht diese Ext'mplélre Íür cine 

11eue Art halle. Zu dl'm lrrlum hat die ungenügende Beschreibung von 

Bates gefül1rl. der ganz unvollslandig über die gelbe Behaarung auf dem 

~chwarzen Flügeldcckengrund schreibt. die ()uerbinden bildet und rt'

itelmassig angeordnel ist. Er schreibt aber nkhts ii.ber die so wichtigc· 
Skulptur. usw.-Wic c•s scheint ist das echlt• Rh. ja.ponicum ausserst sel-

1<•11, da bei der sehr auff allenden und von R/i. pseudojaponicum sehr ab

,veichenden Art schon langsl der lrrtum enldeckt worden ware. Nur f. 
okamotoi Fujímura scheint mil dem echlen R/1. japonicum id('[Jtisch sein 

und wurdl' deswegPn als neue Form vom damaligen R/1. japonicum, heu

ligem pseudojaponicum. von Fujímura beschrielwn. (Zuersl uls f. von 

l"ugipenne Rllr .. dann \'Oll R/1. japonicum BaL). Dagegc•n scheinl ssp. 
morrisonense Kano wegen graucr Behaélrung ssp. von R/1. pseudojaponicum 

zu sein. so wie Rh. ja.ponicum Gressitl. 

KopÍ gross. \Vangt>n kiirzer. hint1·11 111el1r abgeschniirrl uls heí /~h. 
jnponicum Bat.: Kopf weniger dkht. i~rob punktiert. schwarz. wie i:wwiilrn

lich weisslichgell, hehaarl. Fühler lnng. diinn. normal gdmul. das 5. Glied 

nwrklich lilnqer als bei japonicum; l. Glit>cl an d('r Wurzt>I und der Spitzl' 

1otlid1. sonsl si-hwarz. das 2.-7. Glic•d g1·wiihnfich rol. das 8.-1 l. du11-

kt>I. sparsam. Wf'issgrau hehaarL Haf sschild nH'rklich schmal. noch elwas 

111ehr als lll'i R/1. japonicum, schwurz. wie grwiilrnlkh dl'r \/order-und 

l linterrand rotlkhbraun g1•siiuml. in der ;\fille l'lwas vertiefl. mil glaltt'r 

~-ledianliní,·. viel dichter. aber feirwr als l,ei jn.po11ic11111 puklierl. normal 

,parsam gelblid1grau fwhaélrl. S<·ilendornc lmrz. slumpL kii.rz1•r und slum

pÍer als bei japo11ic11m. Plüg¡,(dedwn f aug. paraflel. mil l10l:1·11. scharl"en 

Rippen. di«· bis zur Fliigeldt>ckcnwurz1·I sdüirl'er als lll'i japcmicum sind. 

clicht groh. aher ziemlich wcnig runzPlíg punktierl. viel we11il{er ru11zelig als 

hei ¡aponicwn Bal. oder rugipenne Rllr .. ziemlich glt•ichmiissig gelbbraun. 

l!elbgrau. hraun. oder grau bPhaart. nicht so grossfleckig wil' lwi rugipeml<' 
sondern mehr wie l>t'i jn.ponicum BaL angenr(!net; kleinfleckig, iibc•r dil· 

l. gelben Querflecke und am Apex dichtt>r in Qm•rbkden ar11.wordnel. 
Fliigt>ldeckrn nichl schwarz. sondt>rn l!Plblirnun his 1.11n11brau11. 1mrc·uel-
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massig geschwarzL mit grosseren gelben Qm•rflecken. die hier mehr auf
fallend als bei anderen ahnlichen Arlen und Formen (inquisitor, linealum. 
usw.) abC'r viel wrniger gelb und viel kiirzn und kleirwr als bei ;aponicum 
Bat., das mehr wie kleine Rh. mordax De1,1. oder pygmac•um Gglh. aus
sieht, durch die gelben breiten nuch goldgrlh hehaarlen Qunbinden. Bei 
Rh. pseudojaponicum sind die grlben Flecke klriner und nur durch dich
tere. helle (nicht goldgt'lbe) Behaarung auffallrnd, da hier die Behaarung 
in Querlinie angeordnet ist.-Korper unlen schwarz. milleldichl gelblich 
bis g<'lbgmu behaarl: Beine wie ühlich rol-schwarz gefarbt. rotlidwr als 
hei japonicum. ht•i dt•rn sie fasl schwarz sind. rnith•ldicht anliegend gelh
lich behaarl. 

L. 11-1 i rnm.-Typus: Tsushi111a, Japan. Rosl leg., in coll. Mu~. 
Dresden. 3 Paratypen von der sPIIJ<'n Lokalilal. auch Mus. Dresden.
\Tach Hayashi auch Gebirge von Honshu. Hokkaido. Mt. Yalsugalake. 
Kamikochi: Sapporo (Rh. ¡aponicum Hayashi ist nach den Skulplurmerk
malen mit /~h. pseudojaponicum idenl isch) .-Seltrn. lokalisit•rl.-Von 
Rh. japonicum Bat. durch anders gefarhle und gebaute Fühln. andt'rs 
punktierten Halsschild mil klei1wre11 S1·itcndornen. andt'rs gdarble. skulp
lierte und behaarle Flügeldrckt-11 verschieden.-Von. Rh. i11<1uisitor rugi
penne Rt1r. durch liingere Fühler. schmalt'ren Halsschild. Íciner skulplierlt· 
und regelmassiger hehaarlt• Flügt'lded,en verschieden.-Von R./1. hey,.ouskyi 

durch anders gehault• Fiihler. den Halsschild ohne Hocker auf der ScheibP 
und liPÍe; und groh punklierle. anders hl'hmirl<• FlügPJdecken mil normal 
-c•nlwickelten Rip¡wn verschieden. 

13a. Rhagium (1 fctrgium) psc>uclo¡apo11ic11111 morriso11e11sp Kano. 1()31. 

Kontyu. <>. p. :u12. 

Wie f. lypirn. aber Fliigeldeck1·11 dicht grau b1•haarl. auch Unll'rseitc· 
1111d Beine dichl bchaarl.·-Nach Kérnos Beschreihun~! dmch di1•s,· Mcrk
mal·t' von Rh. ;a;>011icwn Bal. ,·e.-sd1in¾en. A.uch soll die schwarze FarbP 
,der Flügeldecken auffalf Pndt•r sein. Es isl moglich. dass es sich um cirw 
Rassc hundeh, die cben durch f. r,c>Stilct typisch isl. es isl alwr ,n,ch mü
:itlich. dass es nur f. 11estilet vom lypischen Rh. psc•udojaponicum isl uncÍ 
clrswegen Synonym. was ich nichl beslfüigen kann. da id1 das Exemplar 
nicht gesehf'n hab1'.-Ü1•swegcn haht' ich es auch his aul' weilerf's Íür 
eine Rasse von Rh. pseudoja.pon:cum. die Íiir die Formosa-Gcbirge lypisch 
ist. da inzwischen von Japan nichls gc1111•ldet wurde.-Dauegen gihl GrPs
sitt in Loni:{icornia Íür diese Rasse eine ganz anden· Beschreibung: "Kor
per sparsam mil slark goldgelher Behaarung bedeckt. Seilendorne lanl!, 
scharf. Halsschild gerade, ohm• Ki1•le." -Woher er diese BPschn·ibung 
genommen hat. is! unklar. Nach Kano isl sil' nkht richtil{. Falls Gressitl 
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E.xemplare mit solchen Merkmakn vor sich hatte, ist zu crwahnt>n, dass es 

um cine neue Art oder Subspecies geht. In diesem Falle ware <'S notig. 
die Bt>schreibung zu erganZl'II, da das. was in Longicornia steht, vollkom

men ungenügend ist, doch kann man annt>hmen, dass enlwt>der eine nem~ 

Art oder ssp. vorliegt, die R/1. japonicum nahe steht. Für diesen Fall schlage 

kh als Namen Rh. gressitli vor. Nach Grt>ssitt soll sie auch in Formosa vor
kommen. Von ssp. morrisonense Kano durch sparsame goldgelbe Behaarung 

abweichend: von Rh. japonicum Bal. durch lange, scharfe Seilt>ndorne 

und sp¡¡rsamC' Behaarung der Flügeldeckl:'n, von Rh. heyrouskyi Podany 

durch lange scharfe Seilendorne und ungehockC'rlt'n Halsschild abwei

chend, von Rh. pseudojaponicum durch lange Seilendorn<' und goldgelbl' 

Behaarunu. 

14. Rhagium (Hargium) heyrouskyi sp. n. 

(T. VI. Ahb. 4. T. 11. Ahb. 16.23) 

In der Sammlung von Dr. Ht>yrovsky befindd sich t'in als R/1. i11 

r¡uisilor japonicum Bates delerrninierles Exemplar. das l0 i1w nl·ue gul<'. 

sehr inten•ssanle Arl ist.-Kopf mil ziemlich langen Schlaf en. plotzlich 

slark abgeschniirrl. Schlafen vit>l langer und viel rnehr Hbl,(Pslulzt als l>l'i 

inquisilor rur1ipenne Rttr. oder bei Rh. japonicum Bat.: dichl grob punk

lierl, viel grober als lwi japonicwn oder rugipc•nnc>.-Fiil.ll'r lanf! und dünn 
das 3. Glied sehr lang (3x so lang wi1· das 2. Gli(•d). das 4. wie gewolm

lich (2x2. Glied), c1Hs 5. Glied lang, nur sehr Wl:'nig kiirzer als das 1 .. su 

lang wie das 3. +2. Glied zusamnwn; das 6. Glil•d und i. Glied gleich 

lang. wie das 4., andere kürzer; dunkelbraun. lelzlt' Glil'der dunkel.

Halsschild lang, schmal. mitteldkht !,(rob punklierl. clid1l<·r als bei Rh. 
japonicum und rugipennc>, mit slarken, lmrzen. st>hr slumpfen Seilcndor

nen, slumpfcr als bei japo11icum. In der Mitte eine ziemlich liefe Miltel

linil·, in der sich ein sparsam punktinler Langskiel bdindel: bt·idt>rseib 

an der durch Verlief ung gebogenen Piache des Halssd1ild1·s mehr nach 
vorne je t>in niedriger. rundlichn. punktierler Hock1•r. Kurz. sparsam gelb

braun behaart.-Flüu1·ldecken lang. parallel. mil hohen Rippen. dil' alll' 

selbststandig sine! (die 2 Seitenrippen nicht hinlen Vl'rhundPn, wie gr

wohnlich !) , die l. Ripp<· vorne an der Flügddeckenhasis besonders hoch. 

beginnt mil Pinc·r selbststandigen scharfen Warzt'. Zwischen den Rippen 

sparsame, sdrnrfe, wurmartige, unregelmiissiue Runzeln. sonsl sl'hr fein. 

nicht zu dicht. flach. zum Ende st·hr sparsam punklicrl; rolhraun. schwarz 

unregelmassig punktierl, sehr sparsam und stichweise. nur Rippen etwas 

mehr gesc:hwarzl und in der Vorderhalfte eine schwach angedcutde, ge

wohnliche schwarze Qu<'rbinde: Schultern scharf. nach vornr- gebogen: 
Flügeldecken sehr sparsam, lanl! anliPgend 1-(elblich belrnarl. in ele. Hin-
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·1erhalft1· mil elwas dichl'erer Behaaru11g in 2 Qucrbinden, die sehr schwach 

~ichtbar sind. Korpl'r unlen pc·chbraunschwarz. nur das Ende der Hinter

hrusl schmal rüllichbraun. Ahdornenkit'I sehr auffallend flach. Korper 

unten miissil,( did11. l,(e)hgrau hehaarl. BPine schmal. lang. Hinl!'rschenkel

spitze (bn Fliigt'ldeckenapex elwas iiherrag1•nd. Millellund Hinlerbeine an 

der Aussenseilt' rolhraun, lnnenseitt• schwarz. Vorderbeine urngl'kehrt ge

farbl. miissig did!I. anliegl'nd gt>lhlich b«·haarl.-Kopf schwarz. \Vangcn 

hriiu11li1 h. 

L. Ji mm .. Br!'ile 4.12 1:1m.-Von Rh. i11quisilu1· ,.ugipemw Rttr. 

ciurch langcrcn Hnls,;child mil Hockern auf dt'r Scheibe. parallelt' Fliigd

deckt'n mil hesonders angeordnelen Ripµl'n. wenig runz«>lige. usw.-Von 

Rh. japonicum Bal. durch die Hocker auf dem Halsschild. ganz anden; 

gefarbte und skulplfrrte Flügeldecken. von bl'idc11 durrh anden, aebaulen 

F'iihler ven,c-hiedcn. 

Typus: Jozankei. S1pporo. 14.Vll.1<>43. N. Aoyama. in coll. Dr. H«·y

rovsky.-lhm zu Ehren benannt.-Wie es scheinl. iiussersl sclten. Zwi
schen anden•m japanischen Material habe ich nirgends wPill're Exemplare 

gefundcn. 

V \' 

l '5. R/wgium (Hargium) Jorlecoslalum Jmccek. 1933. Cas. csl. spol enl. 

IX. 3. p. 12<>. (T. 11. Abb. 21-22. T. VI. Abb. 5) 

(Stc•nocorus (R/iagium) (orlecoslalus Gn•ssill. 1951. Lonaicornia 11. 
p. 55) 

Kopf sch\'varz. l\'lundteile und \Van¡;¡en rotlich; Kopf grüber als bei 
Rh. inquisilor punkliert. Fühln lang und dünn. wie i.iblich gehaut, min

deslens leilweise rolbraun, sehr dicht gl'lbgrau bt'haarl. Schlafen kurz. slark 
.. bgeschnürt.-Hnlsschild viel schmaln als bei inquisilor L .. in der Mitle 

elwas verliPÍI. mil glattem Kiel. der enlweder übn die J;?anze Lang<· des 

Halsschildes J;?Phl oder nur in der zweilt'n Halhe gul entwickeh is!. Bei

clerseils auf der Scheihe eles Halschilcles je noch ein kürzPrer. punktierlPr 

Liingskiel. der auch nur als scharfer Hockcr enlwickrf I sein kann. Punk
lierung groher als bei im¡uisilor, Seilendorrw stark. ziemlich scharf. scharfer 

ds bei inquisilor rugipcnnc Rllr. Dichl. grob ( wil' dPr Kopf) gelhrau wi<· 

üblich behaart. schwarz mil gl'wohnlich rothraunem VordPr-und Hinter
rand.-Flügelclecken schwarz. nur Epipleuren hreil rotbrnun. mit sehr 

scharfen. hohen Rippen; Zwischenraume sehr grob und dicht. runzeliu 

punktierl. Die Runzeln ausserordl'nllich hoch bis zum Flügeldeckenapex. 

wo sie mil dPn Rippen zusammenf!iessen und diese unklar mochen. Die 

gewohnlichen schwarzen Querbinden nur sehr unscharf ángedPult'I durch 

den Manuel dn Behaarung auf di<>ser Stelle: die g1•wohnlichf'n l(elben 
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Querbinden sehr ldein, nur angedeulcl. Behaarung zit•mlich dicht, gro!,. 
kleinfleckig (aus den Runzeln herausspringend) borstcnartig, gelbbraw, 
bis g<>lbgrau. Flügeldeckenschultern scharf. die ersle Rippe sehr scharÍ. 
Íiingt hockerarlig an.-Unterseite schwa;·z, nur Prosternalfortsalz t:nd Epi

meren der Mittclbrust immer rotbraun, mitteldicht gclb bchaart.-Brin1· 
wi<' gewohnlkh rolschwarz gefarbr. ziemlich dicht. anliq¡e,:d IJPhaart. 

L. 15-20 mm.-China: Szetchwan. T atsienlu Kiulung.-Wie e~ 
scheint schr selten. Dem Rh. japonicum durch schwa:ze Flügeldecken, dit> 
sehr grob runzelig punktiert sind, ahnlich. auch durch den schmaleren 
Halsschild, weicht durch den Halsschild mil Ki<>len. nicht goldgdbe Be
haarung und nicht auffallende Flügeldeckenquermakeln, durch noch gro
bere, runzelige Punktierung bis zum Flügeldeckenende usw. ah. Von Rh. 
sinc:isc Fnn. durch schwarze Unterseite und schwarze Fhigeldecken. lang<' 

Fühler, grosseren Korper. scharfere Seitendornen usw. unterschieden. Die 

Art wurde von Gressit- aus unbekannten Gründen als Stenocorus (Rha 
gium s. sti-.) in Longicornia JI, p. 55. eingefiihrt. Hier sind gleich zwei 
erstaunlichc Uddarheiten. Erstens. was hier das Gt•nus Stcmocorus betrifft. 
habe ich schon eingangs geschrieben. Weshalb aber hat Grl.'ssilt Rh. {or
lecostatum von Rh. sinense getrennt und unler Rhagium Fab. Subgenus 
( !) <'ingereihl, wenn die Art gekieltes Abdomen und kurze Fühler wie 

alle Hcirgium Arten hat. das ist ein Ratsel. 

16. Rha3ium (Hargilim) canadense sp. n. 

(T. 11. Abb. 19. T. VII.. Abb. 1-2) 

Kopf c:oss, breit, Schlafen kurz, stark hervortretend. sehr abge
schnü:L Kopf dicht. fein punktiert, dichter als bei Rh. lineatum 01., wie 
gewohnlic!1 spa:-sam bis dicht gelblichgrau behaarl. mit normalen Liings
binden, d:c iibc: \Vangen und Scheitel dichter behaart sind: Fühler 
z'.emlicli dick und kurz. dicker und l,ü:·zer als bei Rh. lineatum, besonders 
das 5. Glicd: schwarz oder 1.-3. Glied schwarz, 4.-5. rotlich, schwan 
ge,fogel:. die ,11:dcren schwa:z.-Halsscl1ild el\·,as scl11nüler als bci linea
tum, dicht<':· t:nd fcin::-:· punldicrl, mit schmaler, glatter Mcdianlinie, die 
ve: lic( is~ und hin ten einen Lingsldcl bildet. auf der Scheibe mil mehr 
oJ~.- w~nig:•r g;·ossem, L:nglichem oder rundlichem punktierlem Hocker; 
S¡_•::::-ndo:·:c kü.zcr, stfüker und slumpfer als bei linca!ura; schwarz, nicht 

s:!lten Vo.de:·-und l--Iinlcrrnnd schmal rotbraun gesiiumt (Kopf schwarz. 
bci hdleren Excmpluren \Vangen und Labrum braun): Halsschild sparsam 
bis dicht g-oldgelb bis graugelb behaart (wie gewohnlich); Schildchen 
d,cier!dg.-Flügeldecken normal lang, no;mal breit. etwas mehr gewolbt, 
Rippen elwas schiirfer als bei lineatum, etwas sparsamer, aber grober 
runzeli(.! punklierl. zur Spitze Runzeln elwas flacher und zusammenflie-
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send; gelbbraun. mil unrcgelmassiger schwar:t.l'r Zeichnung; es kommt~n 
sehr dunkle, fast schwarze Exemplarl' rnr. bei denen gelhe Querbinden 
auf den Rippen schmal angedeult•I sind oder normal hellc Exemplan•. 
bei denen· die gelbcn wie die schwarzen Querbindcn angcdcutt'I sind: 
bei dunklen Exemplarcn sparsnm. anli<'gend v,elb hchaart. lid lwlleren 
ziemlich dicht. gclb!nmn bchunrl (t•s <'Xisliercn forma cIC'nu.data mil 
gewohnlich seh;· dunklen Flü¡;ddl·cke11 1111d forma media nil b:·,mn<'11 
Flügeldecken): Beine Íasl nanz schwarz. nur seltl'n dwas brüu,1lich wir 
gewohnlich, spmsam bis zicmlich dicht 1-!oldgelb Lehaarl; Abdomen im
mer nur schwarz, spnrsam bis dichtcr aelhlich lwhaarl. 

L. 14-li mm; Breile: :,-6 mm.-Von /~/ia3ium lincali,:m 01. durcl1 

kürze~c. haf t i:Jere Fr.!: ler. kLi: zere, starkere Seilendoa1e de·; l folsschildes. 
Hocker auÍ der Scheibe, durch t'lwas sd1füÍ1·rc Flü¡ieldeckenrippcn und 
grobere Runzdn sowie durch immer sd1wa:·zes Abdomen n•rschieden. 

Typus: (f. denudata): Marming Park. BC. 4000°. 13.Vl.1952. G.P. 
Holland. in coll. NaL Canada, Üllawa. 

Paratypen: f. denudata: Aspen Grove BC. 13.Vl.193'3. K. Graham 
(ex Pinus conforta) in coll. Podany; 1 Expl. f. clenudata: C r<'ston. BC. 
19.5.1936, G. Stace Smith in coll. Podan)'. 

Í. media: 1 Expl. Sydney, BC. 16.I0.1925. \V. H. A. Preece. in colf. 
Nat. Canada, Ottawa; 6 Expl. von derselben Lokalitat in mil. Podany. 

Wie es scheinl in Cunada nicht sellen, moglicherweise hüuÍigfr als 
Rh. llneafum. Alle Exemplare stammcn aus Brit. Columbia, grosstenleils 
gehoren sie zur f. media, nur wenig<' zur f. denudata (nach d<'r Beha
arung) und sind durch glatten Mittelkiel une! Seitenhocker des Halsschilds 
soforl von Rh. lineatum zu unlerscheidPn. 

17. R/wgium (Hargium) monfanum Casey. ICJl3. Mem. on the Coleopl.. 
p. 197. (T. 11. Abb. 25. T. VII. Abb. 3) 
(Stcmocorus inquisitor Hopping. 1937. Tfw Lepl. Arn. l\:ord .. p. 9) 

Auch diese A1 l wurde von Hopping mil R/i. inquisilor L. synony-
misiert, doch konnle ich die Art ganz gul nach Caseys Beschrdbung unter 
dem Material. dass ich zur Oisposition hatte. erkennen. Tch habc sie in 
Coll. des Senckenbcrgischen Museums, Frankíurt/J\'lain !-!efunden uncl 
kann Caseys BPschreibung ergiinzen und in meine MonographiP einreihen. 

Kopf normal, ziemlich gross, grob und dicht punkli<'rt. normal behaarl. 
schwarz. Halsschild breiler als gewohnlich, mit sehr brl'ilt'n und dicke11. 
aber stumpfen Lateraldornen und '3 Langskielen auf der Sche:be: 1 Mil-
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lelkicl. dn glanzend und besondt·rs in clcr ZWl'ilcn Halft<• des Halsschildes 
hoch isl. und 2 St-'ilens(·hwielen. dir sehr ho('.h, punktil'rl und gebogen 

~ind. So i:;~ossr und scharfe Sei1t-nki1•l1• gihl es lwi kriner andnen Arl. 

1--fa·fsschild unre1.wlmiissil{. !!rob und Íein gemischl punklierl. sehr sparséllll 

hehaarl wir :.wwi;lmlich. mil sd1wach angedeulclen Seilenhindn1; 

sd1warz. vorn 1111d hi11ten schrnal hrnun g1•saum1.-Flügeldecken kurz. 
hreil. rotlich. w1n•i,!t>lmassig schwarz marmoricrl. die 1. 11orrnufe sd,warzt· 

()uerbindr schwach. die 2. i,¡ul sichlhar. vor cliesn itul skhtbar die J!<'

wi:ihnlid1c· 11,•IIJ(• ()m•rbindc. hic•r in clc·r riillklwn Farbr der Flügeldecken. 

Rostrot. lmrz l>Phaarl hci forma nl<'rtia. Die Rippc•n sehr scharf. brdl. 

Zwischrnraume st>hr J!roh. lief runzelig punklierl bis zu 2/3. das letzlr 
Drittt>l t'lwas Ít>iner runzdig punkli,·rl. PunklierunJ! vii•I itri:iber und lil'Íer 

als hei R/1. cc111uc/(•11sc•. rnl'hr runzdiq. Korper schwarz. mittcldichl gelb 

hehaarl. Fühle~ kurz und dick. 1.-3. Glit'd rol. an der Spitze schwarz 

geringelt, restlidw Glieder schwarz.-Durd1 sehr l!rosse Langskiele auf' 
dem Halsschild von allen Arlen. durch s1•hr grobe Flügeldeckenpunktier

ung von allc·n nearklischen Arlen verschiedc>n, Von Rh. canaclense duf<'h 
anders gebaule Halsschildskiele. hrl'ilcre. kürzere und gri:ibt>r runzlig 

1mnktierte Fliigeldeck1'11 vnschieden. von Rh. mexicanum c!urch schwnr

z1•n Korpn und runzlig p11nkliel"11• Flül!eldecken usw. 

L. 12-1<) mm.--Wie es scheini iiussersl sdll'n. 

Nach Casey Colorado, Nl'w Mcxico in USA.-Mexico ( 1 Expl. Col l. 
:'\·lus. FranlJur1/Main: Si1·rra Nevada. DuranJ!o. ex coll. Sd1onfeld1) .

'\;eu Íiir Nt>ol rop. Gt>biel. 

1 K Rhagium (J lcrrgi.mn) mnericxwum sp. 11. 

Kopf grn~s. breil. schwarz. \Vangen und Labrum rol. Sd1laf1•11 zit·111-

lich lang; KopÍ dichl grob punktierl. dichtt'r als bei c:1rini11enlre. <1uadri 

msla/um od1·r /i,wal11m, wit• ühlich milleldicht grau behaarl. Halsschild 

hreit mit kurzPn. sehr dickl'n, ziemlich gt•radt•n und scharf rn Seilendornen. 

~charfer als b1·i cari11iventre od<>r c¡uadricostalum. mil glaller breilt'r Mil

l<'llinie. sehr flacl1. groh und dichl. f asl runzlig punktierl: schwarz. der 

Vorder-cncl Hinterrnnd sehr hreil rol. ebl'nso LanJ!slinien. dit> vor den 
Seit<>ndo:·nen ,·0111 Vorclcrraml fasl his zur Halfte dl'r Scheibe rcichen. 

Flügeldecken brcil. ziemlich kurz. mil hreilrn. nicht zu scharfen Rippen; 

che Zwischt>nriiu1111• flach, sehr dichl itl'runzelt und flach. i?roh. sparsam 
punktiert. rolit<'IIJ. unregelmassig, sparsam schwarz marmorierl. mit gul 
angedeulelen. normall'n schwarzen und gelben Querbinden. B<'lrnarung 

,·chr sparsarn. 11elb. kurz abslehend. Korper unten ganz rot, nur Mesosler

num und das Ende der Abdominalsegmt>nle schwarz. Die SchwarzÍfirbung 

Yom erslen Segnwnle an nach hinten zu abnehmend, so dass das lelzlt' 
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S<'!,!menl itanz rol· isl. S<·hr sparsam itclblich lwhaurl. B<'ine ganz rol. nur 

Schenk<'I und Scl1ic1wn auf der llliH'nseile geschwürzl. auf der Aussen

s<'il<· nur slricharliti r¡escl1warlz. Tars('n braun.-Fi.ihler rot. Spilze des 

1.-5. Clieél<·s sd1warz g-eringelt. das 6. Clicd hrnun ( die andcren f eh len). 

L. 15.5 111111; Brcil(' 5.3 mm.-\Vic 1·s scheinl. s1•hr sl'lren; ich halw 
kein anden·s soldH's Exemplar gcsehcn.-Durch hrcile Fli.igeldeckenrip
pen und flache. selu runzligc Punkli('rung von all<·n rol-und gelbgefarhten 
Ex('mplaren schr abweichend. 

l\pus: :'\. Am!'r. in Coll. Mus. Dresden (ohnc ti<·nauercn Fundorl). 

l<J. /~/1C1f1i11111 (//crrr,ium) carini11enlre Cas<·y. llJl'5. '.\-1cm. on tlw Coleopl.. 

p. 1<><> (T. VII. Ahb. 4) 

(Slenocorus im¡uisilor I-loppin;!. 1<)37, Tlw Lepl. Am. :'\ord .. p. O) 

(/~/1ar,ium pc1wicorne Casey. 1<)13. l\lem. on lhe Col., p. 105) 

(Rl1C1gium crnssipl's Cas1·y. ll)l'5. Mem. on lhe Col. p. 195) 

Von Hopping mit R/1. iri<tuisilor L. synonymisierl. Bei der Rcvision 

habe kh zwischen Yiden Ex('mplaren einige mil vollkomm('n gPlhem Kor

per gef unc1en. die nad1 wcil1·ren S1udien sich hesonde;-s durch Skulptur

nl<'rkma:11· mit Caseys R/1. carinillenlre fasl i.ibPrPinslimmend gezcigl 

haben. Deswl'(!en will ich diese Arl 1"Pliahililic:-cn. auch wenn (wie in 

andc·n·n í-"¡¡ llen). Cas1•y ande re Besl i1111111m (!s1:wrlm1ale gihl. U nter den 

ArlPn mil 11elhem Korper lrnlw kh keinc anden· Exemplare gl'Íunden. di<· 

mil· von Casr·y beschrielH'nen R/1. pw·¡,icornc• uncl crassipes iihen•instimm<·n. 

und da Cas('ys Beslimmungsmerkmale aud1 hei diesen Arlen schr schwach 
sind. itlaub<' ich. dass man diese andn<·n synonymisicr('n kann. auch wcnn 
1·~ nichl i.llls(!c·schlossen isl. dass es sich um gul<'. sehr sdtene Arlen 

lia11C1d1. die kh in den Sammlungc•n nicht ¡leÍunden hahe. 

Koqwr zicrlicher als hci R/1. li,wutum 01.: Kopf normal. SchlaÍ<'n 

normal. Punklierun¡l des KopÍ('s dicht. grnh. dichter nis bri linealum 01. 
ocler inc¡uisilor L .. normal. wit' iiblich ¡telhgrau behaart.-Halsschild nor

mal brC'il. mil hreil<•r. glaller ;\,li1tcllini1·. unreitelmfüsiJ?. dicht punktierl. 

sparsame:- als auf dem Kopf und nis bei R/1. li1wC1lum. SPitendorrw kurz. 
slumpÍ: rol. nur die Scheibe obC'n uncl ei1w l.iin¡lshinde über die Seiten
donw ffll\\arz (oder oben schwarz. Vorder-und Hinl<-rrand brPil rotlich, 

d,enso !'ine Langslinie. die vor d"n Seitcndornen bis zur Halsschildsmitle 
gcht. ¡¡hnlich wit• hei americanum und cari.niricmtre). wiP normal sparsam 

gt'lbgrau bchaarl. Kopf schwarz. \Vang<>n und Mundteile rol. Fühler 

lang, normal gebaul. 1.-5. Glied hraunrol. an der Spitze sc:hwarz gerin

qell. ().-11. GliPd schwarz.-Fli.igeldeckPn normal breit und lang. Rip-
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pen sdwrf. sdüirf er als bei li,wnlum oder im¡uisilor L. f ein und grob, un

rr:¡elmiiSsig gf'mischl punktierl. s<'hr wenig gerunzPII. viel feiner punktiPrl 

und ,·id wenig<'r gerunzelt als bei R/1. linealum; gelh bis rolqelh. unregl'l

massig schwarz g<'fleckl. mit 2 sdnnKh angedl'ulelen g<'lben und schwar

z1·11 Querhi11d1·n. lwi f. media nicht zu dirht. wie gewohnlirh gelbhraungrnu 

behaarl. Korpn unlen gp(bbraun. Brml mehr oclt'r wenig<·r geschwarzl. 

Abdomen i;¡rlhlkh. der Kiel und Apex l'inzelner Segnl<'nle schmal gesch

warzt. sparsam gPlhlich behaarl. B1•in<' braungelb. Schenk1•l und Schienen 

wie gewohnlich elwas geschwiirzl. Tarsen braun. 

L. 11-16 111111.-\ViP es scheinl ziemlich ~ellen.-\lon R./1. linec1tum 01. 

clurch unlerseils gelben Korper. kiirzere Halsschildst'il<'ndorne. feinen·. 

sparsamer<'. Íasl un~¡i,runzelte Punktierung der Fli.igelclecken abweichenrl. 

Von R/1. quculricoslnlum clurch den Ripp<'nbau und feiner<" Skulptur der 

Fliig«•ldecken. von R/1. americanum clurch wenige RunzPln. mehr gelbliclw 

Farh«· und sdunalere Form d1·r Flügeldecken abweichend. von R/1. mexi
rnnum durch ungehockerten Halsschild. 

Verbrt'itung: :\·lassadmsells. Pennsylvania (nuch Casey), Six J\ 1 il«· 
Cre<'k. ltharn. :'\Y (i\.'lus. München). Bahimort' (l\lus. 1\-liinchen). Ül

luwa (Podany). \Ion pnrvicome Csy und crassipes Csy: Massachusells.

l.lSA u. Ca11ada-0~1küsle. 

20. R.lwai11111 (Hc1rgi11m) quadricoslcilurn sp. n. 

(T. 11. Abb. 17; T. VII. Abb. 5) 

Dem /~fr. ccirini1,enlre sehr iihnlkh. durch Flügeldeckenrippenbau 

:1bwekhencl. Ko, pn schmaler als gPwohnlich. Kopf normal breil. Schlii

fen zi<'mlich lanu. Kopf fein punktierl. dicht. sparsamn al!> bci R/1. li,wn
/um, schwarz. Labrum braun, Kopf wie gc•wohnlich ziemlich dichl. gelh

weiss lwhaurl. Fiihl«-r schmal. lang. normal gebaul. das 3. Glied glckl1 
lung wi1· das 4. das 1.-5. Gliccl braun, an df'f Spilze schwarz g1-ring1•II. 

d;e andt>rc11 schwarz. Hulsschild mil langeren und schiirfc•rcn Seil<'ndor

nen als hci cc1ri11i1>en/re odt'r bei linc>atum. mil gul sichlbarer. glulter l\lil

lellinie. umeaelm1issig. g<"misd11 g.-ob und fein punkl iPrl. urober und spm

samer als bPi linecr!um. "vie gewühnlich aelbweiss lll'lrnurl, oben schwarz 

mil breilen Vorder-und Hinl<'rrancl und wie bei R/1. anwriccmum und 

cnrini1w11/rp cine Uingslinie vor d<'n Seit!'ndorncn bis zur l\·lillt• rolgt>lb. 

Fliig«·ldeckPn schmal. grob. zi<'mlid1 sparsam und wenig runzlig punktierl. 

ft>iner und w1•nigt'r runzlig afs bei lineafum, aber runzliger und grülwr 
punklii·rl uls bei cnrini1w11lre. Rippen schiirfn. in d1•r Hinlcrhalflc zwisclwn 

den 2 Seilenrippen noch ganz kfare Spur einer 4. Rippe. Durch di1•se Rip

pe von allen bekannlen Arlen abwl'ichend. Fliigeldeck1•n rotbraun odt>r 
gl'lhbrnun, unreg«·lmassig sdiwarz g-efleckl. mil ¡¡ng<'cl<'ulelen iiblichen. 
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schwarzen und sd1wach skhtbaren gdben Qucrbinden. lwi f. media kurz 

uraubraun unregefm¡issig behaart-.-Kü: pcr unt<.>n rüllid1 bis gelbbraun. 

nur Ende der Hii1terbrm:. Bauchsegmenle am Kiel. liinlerrand uncl auch 
an den S<·iten schmal geschwarzl.-Beiiw brnun. wie gewolmlich gr

schwarzt.-B<·ine braun. wit• gewi,hnlich geschwfüzl. Tarsen schwarz. 
urau marmorierl· behaart. 

L. 14-IS mm. Brcile 4.2-(>.2 111111.-\Vie es sdwinl sellen.-\'011 iil111-

lich gcfarh:<·n Arlen unlcrschc-icll'I sie sich wi<.> fol111: Von fU,. nwxica1111111 
durch den H.-.lsschild olwe Schwiele. von Rh. amc>ricanum durch !{elb

braune. nicht role Farlw cl<·s Korpers und durch scharf e Fliigddeckenrip

pen und Runzeln. nm N/1. cari11i11c>11tre durch scharfere RippPn u:1d Run
zrln. \'Or allem allC'r durch die Spur eincr 4. Rippe. 

Typus; Forl Smill,. :'\'\VL mil. Pudanf. 

Pnralypcn; 1 Expl. ello .. col. Podan)'. 1 Expl. Pennsylv. und l. Expl. 

Am. bor. in mil. Mus. l\ li.inchen. 2 Expl. Amer. bor. und I Expl. Canada 
in Coll. :'>lus. Drcsden. 

21. R/wr,ium (//arnium) mc>xiccmum Casey. ll)l3. l\·lem. on IIH· Col<·opl .. 

p. IQ7. (T. 11. Abb. 25. T. VII. Abb. ó) 

(Stc-nocorus in<Juisilor Hopping. 1037. The L<·pl. Am. l\:ord. p. <>) 

\'011 Hoppinl! mil /~/1. inquisi/or L. und anderen Arlen (li,wc,lum 01 .. 
cc11·i11i11c•nfre Csy. f'lc.) synonymisiert. aber es lrnnde.11 sich um rine iius

srrls aufallcndc Arl. die ,·on allen nearldischen wie aud1 \'On allcn palii

arkliscllC'n Arlen abweichenc! und durch Skulptur und Farlw iwhr auffal

iC'nd isL 

Korp«·r nlilssig. gross.-Kopf lmrz. normal dicht grob punl,linl. dkh

ler und griibrr als hei /inea/um 01.: schwarz. \Vnngen und Mundteil«· rol; 

fasl kahl.-Fiihln kurz uncl dick. 1.-5. Glicd rot. an der Spilzt' sd1warz 

j!<'ringelt. di<' andt•ren Gliede;· dunlH·I. Halsschild breil (im \'erglci« h zu 
cl«·n sehr brcil<-n Fliigeldecken erscheinl er alJl'r sdinlill). rol. nur auf 

d<·r Sd1eibe mil Ausnahme des breilcn Vordn-und Hinl<·rn111de,;, schwarz: 
in cler M~tle mil hohem. glanzt>nden Langskiel. sl'illkh mil je einem gri:is
s«·ren, punktierlc·n Liingskiel. oder di<•ser is( in zwl'i gdcilt. so dass (ge

wohnlkh) seitlich je 2 scharfe punklierl<' Hockrr enlsteh<'ll; Halsschild sehr· 

itroh und dicht punkliert. grober als lwi linealum 01 .. mil sel1r dicken. brci

lrn und st>hr sdrnrfen Seitt•ndornen.-Fliigt>lde<·ken s«•hr brl'il. lang. mil 

slarken Sd1ullem. sehr scharfen Rippen; Zwischenriiume sehr liC'Í und 

clieht punkliPrl. ab<'r nicht zu grob und gar nicht runzl'I il{; Fliiaeldecken rol 

mil schwarzen Rippen. die schwarzen I.Hngslinic•11 si11cl 11ur do1I. wo it<·w-
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¡;Jrnlich di<' gelllf'n Querhinden sind. unlerhrochcn. (:\:ach Cast·y sine! dir 
Fliig<'ld,·c-l-rn unregelmassig schwarz marmoric•rl: wahrscheinlich sehr 

st'hen. :\lle Ex<'mplare. die ich studierl habe. haben rinf arhia zil'grlroll' 
Fliigrld,,d-c·n. nur die Rippen sind qcsc·hw¡frzl): sehr sparsam aelb bchaarl 

IH'i f. drnudaln. Die· Behaarung hei f. denudata is! Íiir die Art typisch. 

L1n1<-rseilt' ganz rol. nur Abdominalscgme11lc am Ende odcr auch am Vor

derrandc· schmal r.w,chwfüzl: seh<'n uuch Bauchldel und Ende des :'vleta

slernum sd11nal f:!<'sch.,vfüzl: sehr sparsam gclb Lehaarl.-Beinc rol auf c.ler 

Ausst'nseilP. auf c!er lnn<'nseite we11ig gcschwarzl. sparsam g<'lh IJl'haarl. 

L. 1 3-20 111111.-Durch den Halssd1ild mil La11gsschwiele11 oder Hück
c·rn auf c.!cr Sdwihc• ,·011 R/1. carinii><'nfrc> und </uaclricostalum lcichl zu 

lrennl'n. durch zicgt'lrole Farbc dl's Korpers u11d der Fliiq<'lded,<'n vo11 

IV1. 111onla1111111 und ccmadens<• und durch cigenartig li<'Íc, nkht runzelia<' 
Punktic·run(! ,·on allen 11earkt. und neolropischen Artc·n soforl zu unler

sd1eid<'n.-Sehr sehen.-Méxirn (Guerrero nach Cast>y. Dura11go in Cro. 

:'-lus. Frankfurt/>foi11 und mil. mea). LJSA (wahrsd1t•inlich Siiden (Coll. 

>lus. Dn·sdt>n). i\eu Íiir nearldisches Gehiel. 

22. R/1aui11111 (/lnrgium) sine11Sp Fairmairc. J8CJ<J. Ann. Soc Ent. Fr. 

I.X\'111. p. <J38. 

(T. 11 .. -\bh. 20) 

Di<' einzigc Ar! ausser R/1. p/irygium Dan .. die ich personlich nicht 

studieren und c!il' mir deshalh nur nach d<'r l{cniiJ.!('nden Beschreibung 

hekannl isl. In keiner der Sammlungc•n. die ich zur Disposilion hatlt' 

(inklusi\'l· Sammlungen des Dcu. Ent. lnsl.. British Must"um usw.) war 

dn Ext'mplar vorhanden. Das <'inzige Stiick im ;\-lus<'Ulll Paris konnte 

nach H. \'illi<'rs ;\-litleilung nicht verschickt werden.-\Vic• es scheinl 

iiussersl sdten.-Beschreihung von Fairmaire lauld: 

"Lon¡,¡. 8 a 14 mill.-Ohlonl{o-elongatum. fuscum. modice nitidum . 
. depn•ssionibus pilis ferrugineis impldis: capite lato. basi constrido. antice 

f<'re lruncalo. fronte planala. laxe pundala. pilosa, antennis bn·vibus. pro

tl10racis basin vix supl'ranlibus. sal crassis. dense cinen•o-pubesccntibus: 

protl1oran· oblongo. elytris fere dimidio anguslior<'. medio ampliato el 

ulrinqw· obluse denlalo. ante basin constrido. anlice allenualo el trans

\'l'rsim deprc-ss.o disco longitudinalilt·r plicis 3 laevibus ornato. ante basin 

lransversim sal forliter sulcalo: scutello obtuso. basi foveolato: elytris 

-oblongis. basi lruncalis. ad humeros angulatis. dein vix atlenualis. apin· 
,obtusis. dorso ulrinque lricoslalis. rnslis angustis. laevibus. 2a el 3a ante 

J1pic<'m conjundis. sutura leviter elevala. inkrstitiis rugosis. plagulis ferru-
11ineo-pilosis numProsis impressis: subtus cum pedibus f uscum. cinen·o 
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villosuin, pedibus sal magnis. Íl'1!1oribus basi rufescentibus. d11l'reo---111an1--
losis.-Ce1te inlefrssnnle espere ress<'mble benucoup nu R/1. i11C/agci/or de 

nos contrées monli1gne---us<·s: mnis il l'Sl plus pelil. plus rugeux. le corsel<'I 

1•st· plus allongé. ses dl'nls lalérall's sonl plus obluses. 11' dos présente '5 
rnllositrs oblongu<·s. lisses. la lcle esl plus courle. plus large. le hord apical 

des segm1•nls \'l'nlraux esl moins largement denudé el les '5. l'I -1. arl idt>s 

rles anl1·nnes sonl égaux. courts. un peu plus lonas seuleme1,I q1H· le 2.-" 

\Vie l'S sdwinl. sehr nalw dem Rh. forfecoslnlum .Jur .. mil dem es 

fol1,!<'nd1• ;\ lerkmale gleich hat: H.-il~schild mil '5 L¡¡ngskielen. clPr Hals

schild liinger nis bei inc¡uisilo,· L. die Flügeldecken sehr slark u1•r1111zelt.

l 'nlt•rscheidungsnwrl,mal<': Korpl'r ldeiner nis bei Íorlecoslal111:1 .Jur .. die 

Halsschilddorne slumpf. alle hingskit•le glatl. Frihler buz. das ,. und 4. 

Clied tileicl1 lang. Flri:1eld<'cken an den Sdwllern ahgenmcll'I. l 'nter

,;eile g1·lb. 

:'\. China (l---lopd) .-Auss1•rsl selt1•11. 

Speziell1• B1•slimmungs---T ahelle Íi.ir die Japanischen Hargirn11-.\rten: 

l. Hnlssd1ild fasl normal breit.-R/1. inquisitor n1gipe1111c• Rllr. 

- Halsschild schmaler als gewohnlich.-/~/1. japo11in1111 Bat.. R!1. pseuclo

japonicum n .. /~/1. T1C'yros1>)•i n. 

2. Halsschild auf der Scheibe glatL oder liingsgdurcl,1. ol11w Hü, kern.-· 

R/1. im¡uisilor rur,ipc'llnC' Rettr .. /~/1. japo11ic11111 Bal .. R/1. psc>udoja

ponicum. 

- Halsschild mil Hock<'m auf d,·r Scl1eihe.-/~/1. l1C'yro1,skyi 11. 

'5. Fli.igelded«·n od,Ngelb bis rolbra1111.-/~/1. inc¡uisilor l'll{J:¡w:i111• Rllr .. 

R/1. pseudojaponicum n .. Rh. l1c>yrovskyi n. 

- Fliigeldt•cken schwarz.-Rh. japo11:cu111 Bal. 

• 
-1. Fli.igeldecken gelhrau. grau oder graubraun IJt'haar1.-/V1. ill</tiisi/01· 

rugipc'llnc> Rttr .. Rh. pseuclojaponicum n. 

- FlügC'ldeckm goldgelb belrnart.-R/1. jc1ponicu111 Bal.. R/1. /1l'yropskyi n. 

5. Fli.igeldeckt-n mil normal g,·baulen Rippl'n.-R/1. im¡uisilo,· rug:pe1111e 

Rttr .. R/1. japonicwn BaL. R/1. pSC'uclojaponicum n. 

---- Flü¡:¡dd<'1-l<e11: ,di<' Riµpen am Apex ,·011 l'inancler gelrl'nnt.-R/1. /1ey-

rorsky n. 

6. Fliig1•ldeckt'11 flach punktierl. mit t'inzelnen RunzPln.-R/1. /IC'yropskyi n. 

- Fliigeldecken grob punktierl. sparsam gerunzel1.-R/1. /JSC'uctojctponicum. 

- Fliigeldecken grob runzelig punktierl.-R/1. japonirnm Bal.. R/1. ill(/lli---

silor rugipc>1111c> Rttr. 
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Sp<'ziellt· Bcsl immung,-Tabelle Íiir dit• i\earkl ische11 1111d :'-:t•olropisdu•n 
Hc1rgíu111-Arl1•11. 

1. Korprr unlerseils ganz schwarz.-/i11C'afu111 ()l.. ccu1aclc•11s<> n .. 111011la-

1wm Csy. 

- Kii~pt·r schwarz. Abdomen leilweisse rolbraun.-li1wc1fu111 01. 

- Kürper unten f asl ganz rol bis ockergdb.-nll'xicw1u111 Csy. 0111:•rica-

1111111 11 .. cari11i11c>11lrc• Csy. <fuadr;coslcrlum n. 

2. Halsschi(cl fusl !'ben auf cler Scl1eibe.-/i11C'c1l11111 01.. am<>rirnnu111 11 .. 

carinil'<'lllre Csy. <fuaclricoslalum n. 

- Halssd1ild mil I JingskiPlen oder HockPrn.-nl<'xicmrum Csy. nw11lw111111 

Csy. cwwclcms<' 11. 

3. Ff iil!<'fd<'d-c11 mit ziemlich Hadwn Rippen.-am<'ricwrum n.. li11<'C1-

lum 0/. 
- Flügelcl<'cken mil sdiarfen Rippen.-cc11wd<>11sC' 11 .. monlcurum Csy. lll<'-

xiccmmn Csy. cc1ri11i11e11fr¡, Csy. c¡uc1c/ricoslalu111 11. 

4. Flii1.wlded«·n nur pu11ldierl.--nwxica11u111 Csy. 

- rliigeld,·d,1·11 sparsam gerunzd1.-cari11ic,c•11tr<> Csy. 

- Fliigdc1;•cken geru11zefl.-li11Pa/um ()l.. c¡uaclricoslalum n .. crnJC•rica-

num 11. 

- Fliiiteldecken slark g1•ru11zelt.-cc111c1cl<>11S<> 11 .. 111011/a;rum Csy. 

5. Verbreilung.-R/1. /i1ll'alu111 01.. l!SA. Canad«. 

R/1. a111Pricc111um n.: l :S.\ 
R/,. cmrprl<'nsC' n. C:111¡¡da 

R/1. cc11"i11i1•c•nlrc• Csy; :'-:0-L'S:-\. 0-Canacb 

R/1. c¡uc1ci,·:coslaf11111 11.: Canada. '.':-L S.-\ 
R/1 .. 111011/mrum Csy: S-L'SA. :Vlt>xirn. 

R/1. nwxiccmum Csy: S. l'S.-\. :'-lexirn. 
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RESUMEN 

El autor presenla una rt'visión dl'l género Rlwgium Fabr. rt'alizada 

1•11 vista de la t'Xislencia de numProsos puntos obscuros clenl ro d<'I suh

~¡Í'nero Hargium Sam. y soh,<' lodo porqw•, en su lralmjo sohre los Lep

lurini de Amérirn del Norte y Norte de l\'léxirn. Hoppinn liace sinóni

mas a todas las especit's dc·scrilas de :\lorl<'umérka por Casey y a Rf1. 
/i11eatum 01. rnn H./1. i11<7Ltisi101· L. 

El autor ha consultado. para hacer t'sla revisión, lus dt>snipciones 

orininales el<' cada especie' o forma y esl udiudo c·enl enart•s de ejt·mplu:t•s 

y los ¡;pos p:·on·dentPs el<' colecciones privadas y de must'os con excep

ción de dos es¡wcics muy raras. R!,. cl1i1w:1se Frm .. ((ll<' sólo exisle en 

d i\·Iuseo el~ París y qu~ hu sido inasPquible. y Rf1. plu·yr,ium K. Dan. 

que no estaba n•¡>rc·sentada sino po:- el lipo que. después de la muerte 

de Daniel. Íue:·,1 c!eslruido por una plaga. 

La mo:w!!rnÍía compr<'nde vl'inlidos especiPs. st'is subespecies y al

¡!unas aberraciones. St· divide al género c·n dos sul>1.!l;nerns. Rfwgium s. 

sir. con una especie. R/1. hi{ascialum de la Región Paleárlirn. y fforgium 

con dos secciones: 1"1egarliagium Rttr. con sil'IC' especil's y una subt·s

pedl' dt> la Región Palt•úrlku. y Hargium (especies muy semejantes entrt' 

sí) nm calorct' c•species y cinco subespt>dt·s de las cu¡¡les síele t>spe

des y las cinco suhespecies son pall'árlicas y side rwúrlin1s: de esla~ 

úllimas. dos se encuenlran también en lu Región i\:t>olropintl (:\'féxieo) 1 • 

Corno una novt•dad. la mo;iograÍía incluye claves de• d,.1 :•1 minadó11 y 

descripcicne.s <'X.tetas Je cada t'Sf)l'c;e, Al k1cer esla n·,·i.sití;i, dos formas 

d1· posición incierla son reconocidas como subespedes (/</1. i11<1uisilor su

cleticum PlaY. y R/1. more/ax lalajcms:• Plav.) y dos sub1•spedt•s t·levudas al 

rango de espC'cie (R/1. ccrucasicum Hlir. y R/1. stslwki11i Sem.). Por d 
c·onlrnrio. Rf1. forlipt•s Rllr. es considerada sólo como suliespecic de Rf1. 
iru¡uisitor 1 .. Por olra parl<' son desnilas. de la Rt•gión Palcárl ka. una 

nueva subcspt'dc• (R/1. inc¡uisilor mínimum) del Cáun1so y dos nw·vas 

,·sp<"cies cid Japón (R/1. lwyrovsfiyi y R!,. µsecdojupo11icu111) h segunda 

ele las n:ales fw•ra consideradu por Pi ior como R/1. japo11ic11111 Bal. (sl'

v,ún el tipo de Ball's t·n el British Musc•um). Por lo que hace a la Rt·l!ión 

:\'t·árlica. se· había ya eslahlecido que l<h. lirwalum 01.. R/1. curinivenlrt• 

Csy .. R/1. mo11lc111u111 Csy .. R/1. mex:canum Csy .. son huenas Pspedes 

st'paradas de Rf1. im¡uisitor L. Son designadas aquí como nuc\'as. fas rs

pedes siguienlt':: R/1. canadensc•. R/1. quadricoslalum y R/1. mnericanu111. 

Seaún las indirnciones de localidad. l</1. monlanum Csy. (rnnocido dt~ 

los Estados Unidos dl' América) se encuentra lamhit'n en ;\léxirn (Gm·

rrero) y C's, por tanto. nueva para la Renión :\:Potropieal: por olra parle. 
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Rl1. mexicauum Csy. (conocido d<' México) ha sido así mismo citado d,,I 

sur de los Estados Unidos por lo que es nm•vo para la Rcuión :'\:eártirn. 1 

Esta monografía es una ayuda el<' valor para la dc!l-1 minación d,• 

las espedes del género Rhagium'; hasta ahora los ejemplares c¡w· st• en

cuentran en lns col<'cciones de los museos están insuÍki1•nlenwnte del<'r

minados y pul'stos en sinonimias clehido a descripciones poco claras. 

BEMERKUNG 

Dr. Hayashi in lnsPda Matsumurana (25.2. l<)ó3.p.12()) sdireipl. 

dass in .Japan kommt R#10gium inquisitor rugipenne R1tr. nicht \"or. das 

es handelt sich um Rliagium i11<1uisilor im¡uisitor 1 •. kh. selher hab!' in der 

Sammlung Exemplar aus Japan (Hokl..aido) und ancl<'re halw ich in 

ancleren Sn111mlunr,en gesf'hPn. Auch nus zoogeo¡!raphischen Criinden 

lrnnn R/1ngium inquisitor in<Juisilor L. in Japan nicht vorlwmmt•n. da 

~t·ht nur his \Vestsihirien. An der Seite 130 Dr. Hnyashi nach Typus
Stuclien hnlt /{#rng. morrisonensC' Kano für eint•n selhststandigen Art. 

Doch nach seiner uncl Üriginallwschn•inhun¡! ist ldar. clase wirl..lich um 
eine endemische Rasse von Rhag. pseudojuponicum gehl. wit• ich in clie,t' 
Arbeil" schrl'ihe. 
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Tafel I 

Abb. 1-22.-R/iagium (s.slr.) l>ifascialum F. 

1-f. lypka. 
2-ab. dvoráki l\:iedl 

3-ab. lat1?fascialum Pie 
4-ab. grcwl'i Huht. 

5-ab. klinzigi Pod. 

6-ab. ml?dionolal um Pie 

7-ab. litarolum Fii¡¡n. 

8-ab. apic1?pallicl um Pie 
()-ab. apicepunclcrlum Pod. 

10-ab. unifcrsc:alum i\luls. 

11-ab. bis tri nolalum Pie 
12-ab. b[n¡,.¡ Kaufm. 
13-ab. in/ascinlum Pie 
14-ab. cl"yrollei Pie 
15-ab. inJasciafum Pie 

ló-ab. m ul !i linl'Ct I um Pie 

17-ab. SÍillOllÍ Blai,·. 

18-ah. simoni Blair (ll'il>isi D<'yr) 

19-ab. bi macula: um ;\ larch. 

20-ab. nigro/:rwalum Don. 

21-ab. rufum Prelf. 
22-ab. icl<'r:cum Schafl. 

Abb, 23-25.-R/iagium (l'v/ega,·/rngium) sycop/w11la Sd,rk. 

23-f. typirn. 
24-a. apice/nsciafum Heyr. 
25-ab. lat1?fascialum Miilf. 

Abb. 2<>-27.-R/rngium (¡\fouw·/1agium) pygmcwum Ganglb. 

26-f. typil il. 
27-ab. inapicale Pfav. 
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Tafel II 

Abb. 1-().-R/iagium (l\1,•onr/wgium) mordax Deg. 

1-L 1ypica. 
2-ab. sul,clilalalum Pie 

3-ab. mor,,amlicum. Pie 

4-ab. klenkaí Heyr. 

5-ab. rrwclío/ascialum Pluv. 

ú-ab. polouícum ah. 11. 

Abb. i.-R/wgíum (fvl,,garl1ct[Jiw11) morclcu: altai<'nse Plav. 

Abb. 8-C).-R/,ngium (/\Jc>fJC1r/tafJÍu111) caucasic11111 Reiltn. 

8-f. typirn. 
Q-ab. lalys/1ensP ab. n. 

Abb. 10.-R/rngium (Megar/rngium) iranum H1·1ler 

Abl,. l l - l 4.-/~/1nr1ium (Megar/1.ctfJÍum) fc1scicu/c1lum Fald. 

11 -f. lypirn. 

12-ab. 1111ifascic11lat11m Plnv. 

13-ab. 11oesskeí ab. n. 

14-ab. /,i/c1sciculc1lum l .1•zhava 

.'\bb. 15-1 i.-Sch1•ma von Fliii.tefdl'ckenrippen bei cien Hargium-Arlen. 

l 5-Gewoh11liclie Rippe11bau bei allen Hargium-Arle11 

16-SclhslsHindige Ripp1•n bl'i l~h. lwrovskyi n. 

1 i-Spur von 4. Rippe lwi R/,. quaclricos/alum 11. 

Ahb. 18-25.-SchPma von Halss(:hildskielen uncl Hockern hei cien Har-

gium-Arle11: 

18-R/iagíum inquisilor L. mil verlieÍle glatle ~ litcllinic. olme Hocker. 

19-Rh. ccmudensc• 11. 

20-RI,. sínense Frm. 

21-22-Rh. fortecoslalum J ur. 

23-R/1. heyro,,skyí n. 

24-R/i. mexícanum Csy. 

25-R/1. monlanum Csy. 
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Tafel m 
I-R1w~::um (s.str.) bifasciatum F. ~ (coll. Podany) 

:? R/rnJ:..:m (s.str.) b:/asciatum F. ab. untfasdatum Muis. 5 (coll. Podany) 

3-Rhno:urn (s.str.) bifasciatum F. ab. bicolor 01. 5 (coll. Podany) 

4 Rhag:um (Megarhagium) sycophanta Schrk. 5 (coll. Podanj'-) 
5-R/iog:um (Megarhagium) mordax Deg. (coll. Podany) 

l-Rhagium (Megarhagium) mm·dax Deg. ab. polonicum n. (Parntype. 
co!I. ;'\ les. Dresden) 
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Tafel IV 

1. Rhagium (Megarhagium) mordax altajense Plav. (eoll. Mus. Dresden) 
2. Rhagium (Megarhagium) caucasicum Rttr. ab. talyshense ab. n. (Ty-

pus, coll. Mus. Dresden) 
3. Rhagium (Megarhagium) iranum Heller (T ypus, coll. Mus. Dresden) 
4. Rhagium (Megarhagium) fasciculatum Fald. (coll. Mus. Dresden) 
5. Rhagium (Megarhagium) pygmaeum Ganglb. (coll. Podany) 
6. Rhagium (Hargium) stshukini Sem. (coll. Heyrovsky) 
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Tafel V 

1. Rhagium (Hargium) inquisitor L. (f. media) (coH. Podany) 
2. Rhagium (Hargium) inquisitor sudeticum Plav. f. vestita (coll. Podany) 
3. Rhagium (Hargium) inquisitor sudeticum Plav. f. denudata (coll. Po-

dany) 
4. Rhagium (Hargium) inquisitor mínimum ssp. n. (coll. Podany) 
5. Rhagium (Hargium) inquisitor /ortipes Rttr. (coll. Mus. Oresden) 
6. Rhagium (Hargium) inquisitor rugipenne Rttr. (coll. Podany) 
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Tafel VI 

1. Rhagium (Hargium) lineatum 01. (coll. Podany) 

2. Rhagium (Hargium) japonicum Bat. (coll. Brit. Mus.) 

3 Rhagium (Hargium) pseudojaponicum sp. n. (T ypus, coll. Mus. Dres-
den) 

4. Rhagium (Hargium) heyrovskyi sp. n. (coll. Heyrovsky) 

5. Rhagium (Hargium) {ortecostatum Jur. (col!. Podany) 

6. Rhagium (Hargium) americanum sp. n. (Typus, coll. Mus. Dresden> 
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Tafel W 

1. Rhagium (Hargium) canadense sp. n .. f. media (Paratype. coll. Nat. 
Canad.) 

2. Rhagium (Hargium) canadense sp. n .. f. denudata (T ypus, coll. Nat. 
Canada) 

3. Rhagium (Hargium) montanum Csy. (coll. Mus. Frankfurt/Main) 

4. Rhagium (Hargium) cariniventre Csy. (coll. Podan-y) 

5. Rhagium (Hargium) quadricostatum sp. n. (Typus, coll. Podan-y) 

6. Rhagium (Hargium) mexicanum Csy. (coll. Podan-y) 
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MEXICAN TACHINIDAE1 (Díptera) 

H. J. REINHARD 

A. & M. College of Texas 

The tachinid fauna of Mexico is rich in species many of which 
represent hitherto unknown genera. Materials received during recent 
years for identification from various collectors, ali listed below, and 
to whom I am indebted for the privilege of studying the unusual 
species described herein. The latter represent a portion of the interest
ing forms which have come to light in this study. Primary types of 
the new species are provisiona11y retained in my co11ection. 

Oberonomyia, n. gen. 

Oiffers from Rhamphinina, to which it traces in available keys, 
in lacking a facial carina and possessing extra long and slender spatu
late palpi. 

Head as wide as high, frontal profile strongly sloped and nearly 
one-half longer than facial which is concave below; antennal axis well 
below eye middle and subequal to oral; clypeus moderately sunk, with
out median carina; bare facialia divergent and widened downward; 
vibrissae shortly above oral margin; epistoma slightly narrowed from 
clypeus and subnasutely produced from plane of same; antennal bases 
contiguous, first segment short; arista plumose to tip; bare parafacial 
not narrowed below, well over clypeal width; cheek bare exccpt on 
lower edge and about two-fifths eye length; inner verticals weakly 
differentiated. oce11ars proclinate, postocellars and postverticals pres
ent; frontals in a single row extending from antennal base nearly to 

1 Contribution N'' 4320, Department of Entomology. Texas Agricultura! Experi
ment Station. 
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ocellar triangle; male front strongly narrowed on upper third, vertex 
0.19 of head width; haustellum moderately slender about three-fourths 
head height; palpus fully two-thirds length of haustellum; eye bare. 
not reaching vibrissal leve!. Thoracic chaetotaxy: acrostichal I. I or 2 
( none near suture); dorsocentral 3, 3; intraalar 3; supraalar 3; pre
sutural I ( outer); notopleural 2: humeral 4-5; posthumeral I or 2: 
sterncpleural 2. I; pteropleural 1 (smallcr than sternopleural); scutellum 
with 2 lateral. I strong decussate apical and 2 or 3 differentiated discal 
pairs; prosternum and propleuron bare; postnotal slope setose. Legs 
long and moderately slender. Wing reaching well beyond apex of 
abdomen; first posterior cell open well before wing tip, costal spine 
vestigial. Abdomen long ovate in male and scarcely as wide as thorax; 
one median marginal and one discal pair on second segment, a margi
nal row and one discal pair on third. a marginal and one or two discal 
rows on anal segment; sternites covered. 

Type: Oberonomyia palpa/is, n. sp. 

Oberonomyia palpalis, n. sp. 

Male.-Head pollen pale yellowish gray on dark background with 
broad cheek grooves visibly paler or reddish; deep brown frontalia 
striate, little narrowed upward and on upper half wider than para
frontal. which bears a scanty vestiture of short black hairs outside of 
frontal rows; antenna reaching lower fourth of face, proximal seg
ments rufous, third largely black, uniform in width to rounded tip, two 
and one-half to three times length of second, which bears a dense clus
ter of short hairs on anterior margin; arista brown, thickened on basal 
fifth ar less, proximal segments short; palpus yellow, widened apex 
beset with severa! long bristly black hairs; occiput gently convex some
what produced on lower margin, clothed with pale hairs and one or 
two rows of coarser black bristles along upper outer margin. 

Thorax and scutellum lightly dusted with gray changeable pollen, 
notum marked with five narrow dark vittae before suture and four 
behind not attaining scutellar base. Wing with a light yellowish sheen 

-on costal half or more grayish on hind margin; third vein weakly 
:setulose at base; calypters semitransparent, pale tawny. Legs black. 
· mid tibia with one anterodorsal and fore tibia with two posterolateral 
·bristles; pulvilli and claws pale yellow, latter narrowly tipped with 
:black and a trifle under combined length of last two tarsal segments. 

Abdomen feebly shining black, last three segments above dusted 
with thin grayish pollen which changes from light to dark when view-
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ed in opposite angles; hypopygidium subshiny black, retracted in re
pose; short slender forceps somewhat compressed and fused to an 
acute slightly bowed tip; accessory process wide and platelike, broad
ly rounded dorsally on apex which bears a minute tooth on the ven
tral apical extremity; penis with a shiny longish black sclerotized basal 
stalk which is jointed before middle; distal segment whitish and softer 
in texture, extending beyond mid venter as a straplike structure which 
is expanded on middle part thence narrowed to a reflexed vaselike 
tip; fifth sternite lobes widely exposed, clothed with fine black hairs. 
Female not known. 

Length, 10.5 mm. 

Holotype: Jalapa, Veracruz, México, August 1-6, 1961 (R. & 
R. Dreisbach). Paratype I male same data as tipe. 

Sitellitergus, n. gen. 

A prosenine species related to furinodexia ( type, bicolor G. T.). 
from which it differs in the following characters among others: facial 
carina absent, haustellum distinctly shorter, arista at most long pu
bescent, antennae longer reaching lower third of face, apical scutellars 
strong and decussate. 

Head scarcely wider than high. well sloped frontal profile nearly 
one third longer than concave facial, antennal axis below eye middle 
and subequal oral; clypeus moderately depressed, transversely round
ed on median line; foil width epistoma in clypeal warp and over half 
as long as wide; vibrissae well above oral margin; facialia bristled on 
lower fourth; male third antennal segment equibroad from base to 
rounded apex but slightly narrowed apically in female; parafacialia 
much wider than clypeus, practically bare on lower half; frontal bristles 
in a single row extending from apex of ocellar triangle to antennal 
base; cheek one-half eye length; combined length of slender labella 
and subbristlelike haustellum one-half longer than head height. Tho
racic chaetotaxy: acrostichal 2, 2; dorsocentral 3. 4; intraalar 3; supra
alar 3; humeral 4-6; posthumeral 2; presutural 2; notopleural 2; sterno
pleural 2, 1; pteropleural 1 ( stoutish but smaller than sternopleurals); 
scutellum with 3 large lateral. 1 strong decussate apical and 3 irregu
larly spaced discal pairs; prosternum and propleuron bare; postnotal 
slope setose. Wing reaching well beyond apex of abdomen; costal spine 
vestigial; first posterior cell open before wing tip. Legs long but not 
slender; mid tibia with three strong antcrodorsal bristles. Abdomen 
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broadly cvate and distinctly wider than thorax in both sexes; one me
dian marginal pair on segments one and two, a marginal row on three 
and four, usually two pairs of strong discals ( somctimes irregularly 
spaced) on intermediate segments and a discal row on last with inter
mediate pair set well before middle; sternites covered. 

Type: Sitellitergus aemulus, n. sp. 

Sitellitergus aemulus, n. sp. 

Male.-Head pollen dense pale yellowish gray obscuring dark 
black ground except on cheek which is reddish; frcnt at vertex 0.21 
of head width; parafrcntal sparsely clothed with longish proclinate black 
hairs; deep brown frontalia striate, nearly equibroad to vertex and 
much wider than parafrontal; proclinate ocellars parallel to slightly 
divergent, postocellars and postverticals present; inner verticals con
vergent, outer pair not differentiated; antenna red to arista, thence 
black to tip, third segment one-fourth as wide as long and nearly 
three times length of second segment. which bears a cluster of bristly 
hairs on front margin; arista thickened near base. clothed with hairs 
ali shorter than maximum basal diametcr; palpus yellow, shorter than 
usual, flattened and about equibroad from base to tip which bears 
severa) long black hairs; occiput gently ccnvex. mostly pale-haired 
with coarscr black ones along upper outer margin. 

Thorax black dusted with opaque yellowish gray pollen above, 
scutellum wholly shining black ond sharply contrasted from pronotum, 
which shows four narrow 2nd poorly defined dark vittae. Wing lightly 
infuscated and tinged with yellow costobasally and more or less so along 
principal veins, third with a few setae near base; cubitulus nearly rectan
gular and without appendage; calypters black, hind lobe wider than 
long. Legs black ventrol apices of femora and tibiae obscurely reddish; 
pulvilli pale yellow and claws reddish, both fully as long as last tarsal 

segment. 
Abdomen black feebly shining without a trace of pale pollen; 

black hypopygidium moderately large. retracted in repose; fused for
ceps moderately long, flat on hind side. tapering from narrow base to 
an acute gently bowed polished apex; accessory process shiny black. 
broad and triangular in lateral nspect. finely punctate and clothed 
with black hairs; penis glabrous flattened and strapelike to widest 
middle section thence subcylindrical and gradually narrowed to simple 
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apex; lobes of fifth sternite widely exposed and separated with inner 
margin of each slightly emarginate. 

Female.-Quite similar to male, except antenna entirely red; outer 
verticals differentiated; two prcclinate orbitals; vertex 0.36 head width 
( one specimen); cheek fully two-thirds eye length; claws and pulvilli 
subequal one-half apical tarsal segment; anal orificc rather large and 
first genital segment well exposed, bearing an apical fringe of fine 
black hairs; genitalia telescopically retracted. 

Length, 14-14.5 mm. 

Holotype male. Cuernavaca, Mor., México, IX-6-51, (W. G. 
Downs). Allotype female, "Paso Cortés, Alt. 3000 m. Xl-27, 51, W. 
G. Downs", Paratype. l male. same data as holotype. 

Sitellitergus simiolus, n. sp. 

Male.-Similar to the preceding species except as follcws: Front 
more narrowed before vertex and measuring 0.18 of head width. An
tenna three-fifths length of face, third segment over one-half as wide 
as long and obviously less than twice length of second; arista short 
pubescent; short palpus sligthtly widened near tip, which bears two or 
three long black hairs; thorax black dusted with gray pollen, scutellum 
concolorous with pronotum; calypters opaque, pale yellow; abdomen 
above with lateral apical half of first segment and most of second 
conspicuously pale pollinose, last two segments more shiny black but 
with thin brown pollen visible on basal h::ilf of thircl with v:cwed at a 
flat rea: angle. Female unknown. 

Length, 12 mm. 

Holotype: Jalapa, Veracruz, México, September 28-0ctober 13, 
1961 ( R. & K. Dreisbach ) . 

Gigamyiopsis, n. gen. 

Smaller in build than Gigamyia ( type, gigantea W d.) to which 
it traces in available keys but differing in the following characters 
among others: thorax and abdomen devoid of pollen and wholly po
lished black; arista moderately long plumose to tip; palpus subcylin
dric and slender to apex in both sexes; etc. 

Head but little wider than high, strongly sloped frontal prcfile 
one-half longer than facial. antennal axis well below eye middle and 
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subequal to head height; clypeus scarcely one-fourth longcr than widc, 
with deeply cxcavated sides separated by a high wide arched carina 
which is flattened on crest from near oral margin about to arista! level 
thence sharply narrowed and extending between antennal bases; epis
toma short but sometimes continued in oral membrane; bare subver
tical facialia visible in profile on lower half; vibrissae on or near oral 
margin; parafacialia bare, well over clypeal width; bases of antennae 
narrowly separated, first segment short, third two and one-half or 
three times second; arista distinctly shorter than antenna, short plu
mose to tip and moderately thickened near base; opaque black frontalia 
coarsely striate, narrowed upwards in male, equibroad in female and 
wider than one parafrontal in both sexes; frontal bristles in a single 
row stopping at antennal base; two proclinate orbitals and weak outer 
verticals in female; ocellars proclinate, strongly divaricate in female; 
check three-fifths eye length; probaseis elongate reaching to or beyond 
base of abdomen. Thoracic chaetotaxy: acrostichal 1, 2 ( non e near 
suture); dorsocentral 3, 3; intraalar 2 ( none near suture); supraalar 
3; notopleural 2; presutural 1 ( outer); posthumeral 2; humeral 4-5; 
sternopleural 2, 1; pteropleural 1 ( slightly smaller than sternopleural): 
scutellum with 2 lateral, 1 strong decussate apical and I weakcr discal 
pair; propleuron black setose; prosternum bare. Legs slender and long
er than usual; male claws extra long. Wing ordinary in size and shape; 
first pcsterior cell open well befare wing tip; costal spine vestigial. 
Abdomen long ovate in male, broader in female; one median marginal 
pair on second segment, a marginal row on three and four. latter also 
with scattered erect discals in male; sternites covered. 

Type: Gigamyiopsis funebris, n. sp. 

Gigamyiopsis funebris, n. sp. 

Male.-Head pallen subsilvery on black ground color bread cheek 
grooves red; front at vertex 0.21 of head width and slightly narrowed 
forward on upper third thence widening rapidly into facial angle; 
black frontalia wide at antennal base thence narrowed upwards and 
ocupying most of frontal width; inner verticals straight, ocellars pro
clinate; haustellum slender, well over head hight, labella narrow and 
elongate; palpus brown, sparsely black-haired apically; eye slightly 
obligue, bare, reaching far short of vibrissal leve!; occiput moderately 
swollen on lower half, clothed with pale hairs intermixed with black 
on outer upper margin. 
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Thorax and scutellum wholly shining black, humeri lightly prui
nose in s·ome views, nota) vestiture black, fine longish and erect; calyp
ters brown, subopaque. Legs black tibiae showing an obscure reddish 
tinge, front pair with two median posterolateral and middle pair with 
a long anterodorsal bristle. Wing lightly infuscated along costal mar
gin and principal veins which are reddish; hind cross vein bicurved. 
a trifle under its length from obtuse cubitulus, latter without stump 
and closely approximated to hind margin of wing; third vein with three 
or four hairs near base. 

Abdomen shining black with a perceptible rufous tinge in ground 
color at sides, dorsal vestiture appressed on three proximal segments, 
longer and erect on last; hypopygidium rather small and retracted; 
fifth sternite with a median V-shaped excision, lobes black beset with 
fine hairs. 

Female.-Similar to male in general habitus but more strongly 
bristled, front more prominent and wider, at vertex 0.32 head width; 
outer verticals differentiated but weak; ocellars stronger and proclino
divaricate; two proclinate orbitals set high up on parafrontal; cubitulus 
rectangular with a short stump; claws and pulvilli short; genitalia 
telescopically retracted within tip of abdomen. 

Length, 10-11 mm. 

Holotype male and allotype female, Acatlipa, Morelos, México, 
July 29, 1950 (W. G. Downs). 

Diotrephes, n. gen. 

General habitus of Chlorohystricia but aside from its non-metallic 
color and less robust build, differs as follows: parafacials haired to 
mid face leve) or below; epistoma distinctly shorter and vibrissae on 
margin of same; intermediate abdominal segments without differen
tiated discals and first with a median marginal pair. 

Male only.-Head about one-fourth wider than high. frontal pro
file nearly equal length of receding facial. antennal axis near eye 
middle and about one-third longer than oral; clypeus moderately im
pressed, short full width epistoma gently bowed forward from clypeal 
plane; vibrissae on oral margin, decussate near tips; haustellum short 
and thick and scarcely exceeding labella width; palpus somewhat thick
ened on upturned apical half; first antennal segment erect and moder
ately long, third reaching nearly to oral margin; bare long arista 
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moderately thickened on basal third, proximal segments short; two 
or three frontal bristles beneath antennal base; inner verticals erect 
with tips barely decussate; cheek one-fifth eye length: eye rather 
thickly pilase, reaching to vibrissal leve). Thoracic chactctaxy: acros
tichal 3, 3: dorsocentral 3, 3: intraalar 3: supraalar 3; presutural 2; 
notopleural 2; posthumeral 3; humeral 5: sternopleural 2. 1; ptero
pleural 1 ( scarcely equal sternopleural) ; scutellum with 3 long lat
eral. 1 good-sized decussate apical and 1 appressed discal pair dif
ferentiated among an crect dense vestiture of shorter bristles of near
ly equal length; propleuron bare; prosternum setose at sides. Wing 
long extending beyond apex of abdomen; first posterior cell open well 
before wing tip. cubitulus rectangular, without stump or fold. Legs 
stoutish, well bristled; claws and pulvilli elongated. Abdomen short 
and broader than thorax; first segment with a marginal row of bristles 
becoming weaker laterad of median marginal pair; segments two and 
three each with a marginal row of strong bristles. No discals but 
with long erect bristly hairs which extend on anal segment, latter 
with two differentiated discal and a submarginal row of weaker bristles; 
sternites exposed weakly bristled. 

Type: Diotrephes formosus, n. sp. 

Diotrephes formosus, n. sp. 

Male.-Head black in ground color, parafacial subsilvcry. para
frontal plumbeous or darker in direct view; frontalia deep velvety 
brown, wider than parafrontal on entire length; frontal bristles in a 
single row. cutside of latter a vestiture of fine black hairs extends on 
parafacial to below midface leve); proclinate ocellars subequal upper
most frontal; front at vertex 0.18 of head width and scarcely diverging 
downward on upper third, thence rapidly so into facial angle; occiput 
gcntly convex, with thin cinereous pallen and a dense ruff of pale hairs. 

Thorax black lightly dusted with gray pollen, notum indistinctly 
vittate, scutellum subshiny black with light tawny pallen apparent only 
in a flat rear view. Wing gray hyaline, veins including costa reddish; 
third vein with thrce setulae near base; calypters black, bare on upper 
surface. Legs shiny black, mid tibia with five unequal anterodorsal 
bristles and fore tibia with two posterolaterals; claws brownish, pulvilli 
pale tawny. 

Abdcmen subshiny black, entire upper surface with thin uniformly 
distributed tawny pollen except on narrow median line; hypopygidium 
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rather small and blackish, forceps contiguous, equibroad from base to 
polished and gently curved tip, basad of latter the hind surface is 
clothed with fine black hairs directed upward; accessory process rufous, 
a little longer and more broadly rounded on apex than forceps; fifth 
sternite with a deep median V-shaped excision; lobes black and pale 
pubescent on narrow inner margin. Female unknown. 

Length, 12 mm. 

Holotype: Cuernavaca, México, March 22, 1934 (S. E. Janes). 

Phobetromyia, n. gen. 

A feebly shiny black species which differs from Euhystricia, in 
the following characters among others: parafacials thickly haired and 
cheeks more strongly bristled; one to three differentiated discals on 
intermediate abdominal segments and one median marginal on first; 
four po~t dorsocentrals. 

Female only.-Head nearly one-third wider than high, clypeus 
barely impressed at sides transversely convex and gently warped to 
full width epistoma; vibrissae shortly above oral margin; antennal axis 
over one-third longer than oral; frontal profile a little shorter than 
receding facial; cheek one-half eye length, moderately clothed with 
a vestiture of bristles intermixed with long fine hairs; parafacial sub
equal one-half clypeal width and bearing longish bristly hairs on 
entire length except along narrow inner margin; flattened facialia 
practically bare; antenna reaching lower fourth of face, third seg
ment straight on front edge and equibroad to rounded apex; two 
proclinate orbitals but without differentiated outer verticals in female; 
frontal rows doubled in two or more bristles below antennal base; 
haustellum short scarcely exceeding apical width of labella; palpus 
flattened widened apically and about as long as haustellum; eye rather 
thickly long pilase. Thoracic chaetotaxy: acrostical 2, 3; dorsocentral 
3. 4; intraalar 3; supraalar 4; presutural 1 ( outer); notopleural 2; post
humeral 3; humeral 7; sternopleural 3; pteropleural 1-2 ( equal to size 
of sternopleural) ; scutellum with 3 long lateral. 1 preapical and 2 
poorly differentiated discal pairs among the erect bristly vestiture on 
clise; prosternum setose at sides and propleuron bare. Wing reaching 
well beycnd apex of abdomen, third vein setulose near base; first pos
terior cell open shortly befare wing tip; stumpless rectangular cubitu
lus about length of small cross vein from hind margin. Legs ordinary 
in length and bristling. female fore tarsus unmodified. Abdomen broad-
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ly obovate, wider than thorax and scarcely longer than same; dorsal 
vestiture on entire upper surface long and erect, weak median mar

ginals on first segment, a stouter pair on second, which also bears 

three or more differentiated discal pairs; a complete marginal row 
and pair of discals on third segment, three rows of discals besides a 
weaker marginal row on segment four; anal orifice caudoventral broad
ly rounded dorsally, genitalia telescopically retracted; sternites exposed, 
moderately bristled. 

Type: Phobetromyia duma/is, n. sp. 

Phobetromyia dumalis, n. sp. 

Female.-Head black in ground color, cheek grooves red; para
frontal, parafacial and cheek lightly dusted with changeable subsil
very pollen; front at vertcx 0.20 to 0.24 of head width, diverging im
mediately and uniformly forward into facial angle; frontalia reddish. 
narrowed upwards and subequal to parafrontal width; proximal an
tennal segments rufous, third black about two and one-half times 
length of second; black micropubescent arista a little thickened on 
basal third, penultimate segment twice longer than wide, proximal seg
ment short; palpus red; eye obligue, reaching about to lower third 
of face; occiput nearly flat clothed with short pale hairs with sorne 
black ones along upper margin. 

Thorax and scutellum black pruinose and feebly shining, notum 
not vittate, moderately clothed with fine erect black hairs; postnotal 
slope setose. Wing subhyaline blackish near base and small cross vein 
infuscated; costal spine minute; calypters, epaulet and subepaulet black. 
Legs black, mid tibia with a row of six to eight unequal-sized bristles 
on outer front side; claws and pulvilli subequal one-half length of apical 
tarsal segment. 

Abdomen wholly black without any pale pallen, upper surface opa
que to feebly shining; black genital segments retracted. Male not 
known. 

Length, 9.5-10.5 mm. 

Holotype: Río Frío, México, September 9, 1947 (F. A. Cowan 
& M. R. Wheeler). Paratype: 1 female, Cuernavaca, México, July 
14, 1950, without collector' s label. 
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Hegesinus, n. gen. 

Quite similar to Palpotachina ( type similis Tns.) but narrower 
in build; parafacial much wider, exceeding clypeal width; palpus short
er subcylindric and slender to tip; etc. 

Male only.-Head wider than high, antennal axis slightly below 
eye middle and scarcely exceeding length of oral; clypeus feebly im
pressed, full width epistoma well warpcd from plane of same; strong 
decussate vibrissae set a little above oral margin; facialia practically 
bare, parafacialia sparscly setose on entire length; frontalia striate, two 
or more times parafrontal width; two strong verticals, no orbitals, long 
ocellars proclinodivaricate; frontals in a single row, suddenly diver
gent anteriorly and scarcely descending below antennal bases; first 
antennal segment moderately long and erect, second subequal length 
of third which is broadly convex on apical anterior margin; short pu
bescent arista thickcned on proximal three-fifths, second segment twice 
longer than thick; haustellum moderately slender and about three
fourths head height; cheek almost devoid of any vestiture, nearly one
half eye length; eye bare, not reaching vibrissal level. Thoracic chaeto
taxy: acrostichal 2, 2; dorsocentral 3, 4; intraalar 3; presutural 2; no
topleural 2; humeral 7; posthumeral 2; pteropleural 1 ( large); sterno
pleural 3; propleuron setose; scutellum with 3 lateral, 1 strong decus
sate apical, 1 suberect preapical and 2 well differentiated but appress
ed discal pairs. Wing reaching slightly beyond apex of abdomen; first 
posterior cell open far before wing tip; cubitulus rounded rectangular 
without stump; third vein with four or five setulae near base. Legs 
rather slender but not very long, strongly bristled, fore claws and pul
villi equal combined length of last two tarsal segments. Abdomen 
rather long but about as wide as thorax; one median marginal and 
lateral on second segment, a complete marginal row on third, a discal, 
submarginal and marginal row on fourth segment; sternites exposed 
setose, not bristled. 

Type: Hegesinus griphus, n. sp. 

Hegesinus griphus, n. sp. 

Male.-Head subsilvery pollinose on pale background, parafront
als and occiput darker; vertex 0.39 of head width; broad orange red 
frontalia little narrowed upwards extending to vertex on either side 
of ocellar triangle; antenna yellow to arista or beyond third segment 
largely black; palpus yellow bearing about six longish black hairs on 
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lower margin; parafacial hairs black, rather sparse and short; occiput 
cinereous, clothed with a dense ruff of pale hairs. 

Thcrax black, dusted with gray pallen, marked with changeable 
or indistinct dark vittae above, scutellum black becoming paler or red
dish on extreme apex. Wing slightly smoky, tinged with yellow ba
sally: calypters wider than long, opaque pale yellow. Legs shiny black, 
tibiae reddish; mid tibia with five strong anterodorsal and fore tibia 
with two stout posterolateral bristles. 

Abdomen yellow anal segment except narrow base above con
trasting black, entire upper surface practically pollenless and sparsely 
clothed with appressed black hairs which become finer and more erect 
on last segment; hypopygidium reddish black, not very large; fused 
forceps rather broad and short, flat behind with apex of each prong 
separated by a V-shaped excision; accessory process quite distinctively 
shaped, tapering distally from a moderately wide base to near apex 
which is bowed sharply rearward terminating in an acute tip apposed 
to apex of forceps; black fif th sternite lobes well exposed, inner margin 
of V-shaped excision glabrous, remainder of each lobe clothed with 
bristly hairs. Female unknown. 

Length, 12 mm. 

Holotype: Tepoztlán, Morelos, México, September 26, 1957 (R. 
& K. Dreisbach). 

Jalapamyia, n. gen. 

A unique small germarine species which differs from related forms 
in having the arista situated far befare base or near middle of third 
antennal segment; apical cross vein transverse, its junction with veins 
three and four rectangular; wing maculate. 

Female only.-Head fully one-third wider but barely over one
half as long as high; antennal axis high up ornear leve! with'upper third 
of eye and scarcely exceedining one-fourth vibrissal; clypeus broad 
and well sunk: short wide epistoma slightly warped from clypeal 
plane; vibrissae on oral margin which is well above lower edge of head: 
facialia practically bare, parafacialia very narrow, weakly bristled on 
lower third; antenna subequal three-fourths length of face, proximal 
segments short, third narrowed basad from near middle, arista short, 
second segment moderately elongated; inner orbits subparallel from 
vertex to oral margin; frontals in a single row, two bristles below an-

12 



tennal base; outer verticals small but differentiated: two proclinate 
orbitals; ocellars smallish, proclinate; cheek about one-third eye length; 
eye bare; probaseis short; palpus thickened apically; back of head 
convex, somewhat bulged below middle. Thorax weakly bristled and 
mcstly obscured on notum by pin; outer presutural and prescutellars 
distinctly developed; two sternopleurals and one larger (but not very 
strong) pteropleural; scutellum with three lateral, no apical and one 
small appressed discal pair; prosternum, propleuron and postnot.al slope 
bare. Legs normal in length, mid tibia with one anterodorsal and fore 
tibia two short posterolateral bristles; fore tarsus normal. V/ing reach
ing well beyond tip of abdomen; first posterior cell closed, ,•:ith petiole 
subequal length of hind cross vein and reaching costa near wing tip; 
third vein setulose to or beyond small cross vein. Abdomen subglobose, 
wider than thorax, weakly bristled; one pair of median marginal bristles 
on segment two, a marginal row on three and four, besidcs a discal 
row on latter and one pair of irregularly spaced discals on intermediate 
segments; genitalia retracted, not adapted for piercing. 

Type: f alapamyia callitris, n. sp. 

Jalapamyia callitris, n. sp. 

Female.-Head thinly gray pollinose, black ground color apparent 
on occiput, cheeks and parafrontals; short broad red frontalia extend
ing on either side of triangle to vertex, latter 0.40 of head width; 
antenna largely pale reddish yellow, third segment infuscated on outer 
side beyond arista and five to six times longer than second: bare 
black arista scarcely as long as antenna, thickened to middle thence 
tapering to a sharp tip; penultimate segment twice longer than wide, 
first one short; parafacial sublinelike at middle widened somewhat 
on lower bristled part; palpus yellow, black-haired at tip; back of 
head sparsely clothed with intermixed black and pale hairs. 

Thorax lightly dusted with gray pallen on subshiny black back
ground, scutellum paler or obscurely reddish, pleura black mostly 
subshiny with a grayish bloom apparent in sorne views but the humeri 
more heavily pollinose. Legs feebly shiny black, claws and pulvilli 
short. Wing with ali cross veins infuscated including costal margin 
beyond tip of first vein, basad of latter the color is paler or at most 
tawny; rectangular cubitulus with a short stump; hind cross vein join
ing fourth nearer to small cross vein than cubitulus; halter knob black; 
calypter semitransparent white. 
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Abdomen somewhat arched in profile, a little longer than broad, 
wholly black and subshiny with thin pallen apparent on basal edge 
of last three segments. Male unknown. 

Length, 4.5 mm. 

Holotype: Jalapa, Veracruz, México, September 28-0ctober 3, 
1961 ( R. & K. Dreisbach) . 

Eleuthromyia, n. gen. 

An average-sized slightly metallic green species belonging in 
Linnaemyini but with male genitalia strikingly different than in any 
hitherto included allied form. 

Male only.-Head scarcely cne-fourth wider than high, arcuate 
frontal profile slightly shorter than moderately receding facial; anten
nal axis near eye middle and about one-fourth longer than vibrissal; 
clypeus moderately sunk. full width epistoma well warped from plane 
of same; facialia with three or four bristly hairs next to vibrissae; latter 
near oral margin but well above lower edge of head; parafacials bare, 
moderately divergent downward; frontals in a single row, about three 
closely set bristles below antennal base; inner verticals large, decuss
ate at tips; ocellars proclinodivaricate; antenna reaching to lower fourth 
of face, second segment two-fifths as long as third; arista micro pu
bescent, longer than antenna basal segments short; probaseis short, 
stout labella large, palpus slender, longer than haustellum; eye rather 
thickly long pilase, not reaching to vibrissal leve); cheek one-third eye 
length. Thoracic chaetotaxy; acrostichal 3, 3; dorsocentral 3, 3; intra
alar 2; supraalar 3; presutural 1 ( outer); posthumeral 3; humeral 
4-5; pteropleural O; sternopleural 3; scutellum with 3 lateral. 1 apical 
and l discal pair; prosternum, propleuron and postnotal slope bare; 
postscutellum convex and normal in size. Wing long reaching beyond 
apex of abdomen; first posterior cell open shortly befare extreme wing 
tip; costal spine vestigial. Legs ordinary in length, beset with average
sized bristles: claws and pulvilli longer than last tarsal segment. Ab
domen obovate somewhat compressed and tapering to a subtruncate 
tip; intenr.ediate segments each with a pair of discals and !ncomplete 
discal and marginal row on fourth, one pair of median marginals on 
basal segments and a complete marginal row on third; hypopygidium 
large but in repose almost completely retracted within large cauda
ventral anal orífice; sternites covered. 

Type: Eleuthromyia inusitata, n. sp. 
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Eleuthromyia inusitata, n. sp. 

Male.-Parafrontal. face, cheek and posterior orbit golden pol
linose on black ground color which is especially apparent at vibrissal 
angle and extending upward on facialia; front at vertex 0.28 of head 
width and 0.39 of same at lunule; frontalia blackish and subequal 
parafrontal width; antenna largely black third segment widened from 
base to broadly rounded apex; arista long and very slender beyond 
the moderately thickened basal fifth; palpus black; occiput with gray 
pollen below neck but becoming yellowish above, clothed with mo
derately dense pale pile. 

Tho~ax and scutellum lightly sprinkled with gray pollen on black 
background; notum marked with two broad lateral and two narrow 
inner black vittae before suture and three broad black ones behind 
which in favorable light attain scutellar base. Legs shiny black, mid
tibia with one strong anterodorsal bristle and fore tibia with two 
posterolaterals. Wing lightly and uniformly infuscated; third vein with 
one bristlet near base; hind cross vein a trifle less than its length 
from the obtusely rounded cubitulus, latter without stump or fold; 
calypters watery white. entire upper surface pale puberulent. 

Abdomen black feebly shiny upper surface lightly dusted with 

patternless gray pollen. second genital segment subglobose. clothed 

behind with a dense mat of pale appressed downy hairs except on 

basal margin; flat ribbonlike penis geniculate near base. apical seg

ment widened beyond middle thence tapered to a black expanded va

selike tip and subequal to venter length; on either side of penis base 

there is a shining black inverted footshaped lobe which tapers to 

sharp incurved tip. attached before latter on front side a second lobe 

extends briefly forward thence sharply recurved to a broadly round

ed apex; accessory process reddish triangular in profile, narrow tip 

extending a trifle beyond apex of black fused forceps; latter are trans

versely convex on hind surface. which bears a vestiture of intermixed 

black closely appressed hairlike scales and ordinary coarser black hairs 

becoming longer towards base. 

Length, 9 mm. 

Holotype: Orizaba, Veracruz. México, August 12-22, 1961 (R. 
& K. Dreisbach) . 
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Ergolabus, n. gen. 

Traces to Plagiomima in available keys but at once distinguished 
by the larger hairy eyes, non-protuberant epistoma, bare parafacials. 
etc. 

Female.-Head in lateral aspect, semicircular, one-third wider 
than high, well sloped arcuate frontal profile subequal length of réced
ing facial, antennal axis on eye middle and nearly two-fifths longer 
than oral, clypeus shallow one-half longer than wide. short full width 
epistoma in plane of same; facialia practically bare, flattened below 
and subequal one-third clypeal width; vibrissae decussate, on oral 
margin near lower border of head; parafacial bare. strongly narrow
ed below; two verticals equal in size, inner pair decussate; ocellar 
triangle extending to mid front, with strong divaricate bristles set dis
tinctly before anterior ocellus; three large proclinate orbitals; frontal 
rows single, lowermost bristle at arista] leve!, upturned and subequal size 
of average frontal; first antennal segment moderately long and erect, 
second one-third length of third; arista micro pubescent, basal seg
ments short; slender palpus longer than thick haustellum; cheek about 
one-sixth eye length. Thoracic chaetotaxy: dorsocentral 3, 3; acros
tichal 3, 3; humeral 4; posthumeral 2; presutural 2; supraalar 3; intra
alar 3; postalar 1 ( large); sternopleural 3; pteropleural 1 ( hairlike) ; 
scutellum with 3 strong lateral ( hind and preapical pair broken off) 
and 2 weak appressed discal pairs; prosternum and propleuron bare; 
postnotal slope setose. Wing clear, first and third veins bristly from 
base to tip, fifth with setulae extending from extreme base to near 
middle of discal cell; hind cross vein obligue, about its length from 
rectangular stumpless cubitulus; last section of fifth vein approximat
ing one-half length of preceding; costal spine vestigial. Abdomen sub
conical, narrower than thorax; one median marginal pair on second 
segment, a marginal row on two following segments and a discal row 
on last; anal orífice elongated caudoventral, genitalia retract~d; apices 
of sternites narrowly exposed. 

Type: Ergolabus bonasus, n. sp. 

Ergolabus bonasus, n. sp. 

Female.-Head silvery pollinose on dark background; front long
er than wide, 0.37 of head width at vertex and gradually divergent 
forward into facial angle; frontalia brownish, wider than parafrontal 
on entire length; proximal antennal segments including base of third 
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red remainder of latter black to broadish evenly rounded apex; arista 
black, slightly thickened near base thence slender to tip, about equal 
to length of antenna; probaseis short, labella fleshy; palpus yellow 
sparsely beset with black hairs; occiput flattened, with cinereous pallen 
and a vestiture cf pale pile and a single row of postocular cilia. 

Thorax and scutellum black densely gray pollinose notum mark
ed with faur dark vittae befare suture with inner pair sublinear and 
only the wider outer one defined behind; halter pale reddish yellow. 
Legs moderately stout subshiny black; mid tibia bearing a row of 
three strong and two weak anterodorsal bristles; fare tibia with one 
posterolateral; fare tarsus unmodif ied; claws and pulvilli small. Wing 
subhyaline With a slight yellow tinge on narrow costal 1:1argin; veins 
reddish to brown; first posterior cell open far befare wing tip; cubit
ulus rectangular bearing a short fald in membrane; ca!yptcrs small
ish, semitransparent white. epaulet and subepaulet black. 

Abdomen shiny black segments two to three silvery gray pollinose 
above on bread basal margin of each; hairs appressed on entire upper 
surface. Male unknown. 

Length, 9 mm. 

Holotype: Cuernavaca, Mor., México, March 22, 1934, (S. E. 
Janes). 

Mastigiomyia, n. gen. 

A smallish slender fly similar to Dexia ( type, 11ofoula Fabr.), from 
which it differs in the fallowing characters among others: male front 
much narrower, no orbitals; arista plumose; two sternopleurals; costa 
strongly setulose; frontal bristles stopping at antennal base; etc. 

Male.-Head as wide as high, frontal profile arched and about 
one-faurth longer than facial; clypeus mcderate!y depressed, short 
ful] width epistoma in plane of same; facialia bare, parafacialia with 
one or two ro\\'S of micro setae extending on entire length; vibrissae 
strong and decussate, on oral margin; first antennal segments short. 
second one-third Iength of third; arista short plumose to tip; outer ver
ticals lacking, inner pair erect; frontal rows decussate extending from 
antennal base almost to ocellar triangle which bears a pair of pro
clinate bristles; haustellum short, subequal paipai length; eye bare, 
oblique, not reaching vibrissal level; cheek three-sevenths or more 
eye length; occiput gently convex. Thoracic chaetotaxy; acrcstichaI 
2, O; dorsocentral 3, 3; intraalar 3; supraalar 3; humeral 2-3; pre-
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sutura! 1 ( outer); notopleural 2; pteropleural O; sternopleural 2; scu
tellum with 2 lateral and 1 strong decussate apical pair, no well dif
ferentiated discals; proternum and propleuron bare. Wing barely ex
tending beyond apex of abdomen; costa thickly setulose with an in
tercalated strong doubled spine; first posterior cell open slightly before 
wing tip; hind cross well over its length from cubitulus which is broad
ly curved and about one-third wing width from hind margin: Legs 
long but not very slender; claws and pulvilli approximating length 
of last tarsal segment. Abdomen long and slightly compressed with 
both base and apex narrowed; one pair of median marginals on first 
segment but no discals; a marginal row and median discal pair en in
termediate segments, a discal pair and submarginal row on anal seg
ment; sternites covered. 

Type: Mastigiomyia de/usa, n. sp. 

Mastigiomyia delusa, n. sp. 

Male.-Head pollen silvery on dark background, occiput ci
nereous; front at vertex 0.22 of head width, scarcely widening to middle 
thence rapidly so into facial angle; parafrontal practically bare and 
much wider than frontalia on entire length; antennal segments one 
and two including nearly basal half of three rufous remainder of latter 
infuscatcd; arista slightly thickened on narrow base, proximal seg
ments short; palpus rufous. modcrately long and slender to tip; occiput 
sparsely pale-haired below neck and with coarser to subbristly black 
hairs above. 

Thorax and scutellum gray pollinose on black background, nota! 
vittae narrcw before suture and scarcely defined behind; postnotal 
slope bare; halteres pale ycllow. Wing wilh a light uniform yellow 
tinge on co::;tal half; third vein with three to five bristle hairs near 
base; calyptcrs semitransparent white with an apparent yellow tint en 
wide outer margin. Lcgs black, mid tibia be¡¡ring one anterodorsd and 
fore tibia with two posterolateral bristles. 

Abdomen shining black, basal half or more of intermediate seg
ments silvery pollinose, anal segmcnt less conspicuously. so; genital 
segments small and retracted; reddish forccps fused to tip, short and 
very slender; red accessory process a trifle longer than forceps and 
wide from base to rounded apex with outer side broadly excavated; 
penis shiny black, flattened and very thin in profile, articulated near 
base which bears behind three sharp-tipped appendages that extend al-
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most to middle of apical segment; ]abes of fif th sternite well exposed, 
deeply and narrowly divided. Female unknown. 

Length, 8-9 mm. 

Holotype: Cuernavaca, México, March 22, 1934 (S. E. Janes)., 
Paratypes: two males, same data as type. 

Paradidyma recincta, n. sp. 

Traces to P. arista/is Reinhard (key, Proc. U. S. N. M. 1934, 
83: 20) from which it differs in male genitalia and color pattern as 
cited below. 

Male.-Parafrontal. parafacial. cheek and posterior orbit golden 
pollinose, facialia, clypeus and occiput contrasting cinereous; front at 
vertex 0.22 of head width diverging rapidly below middle into facial 
angle; frontals in a single row descending to apex of second antennal 
segment, a row of rather uniform-sized bristles and outside of latter 
an irregular row of bristly hairs continuing downward on parafacial 
to cheek groove; antenna wholly jet black, third segment about eight 
times longer than second; black pubescent arista thickened on basal 
three-fifths; cheek one-half eye length; palpus yellow. 

Thorax and scutellum black, gray pollinose. four well defined 
natal vittae. Chaetotaxy: acrostichal 3, 3; dorsocentral 3, 3; intraalar 
2; supraalar 3; presutural 1 ( outer); pteropleural 1 ( small); sterno
pleural 3; scutellum with 2 lateral 1 decussate apical and 2 weak or 
poorly differentiated discal pairs; prosternum and postnotal slope se
tose. Wing subhyaline; costal spine longer than small cross vein: third 
vein setose halfway to small cross vein; first posterior cell open well 
befare wing tip. Legs black, long and rather slender; mid tibia with 
one anterodorsal; claws and pulvilli well cver length of last tarsal 
segment. 

Abdomen black last three [cgmcnts dusted with changeable gray 
pallen which extends to hind margin of each; one median margin on 
segment two, marginal row on thrce and four besides a discal row 
on lattcr; genital segments black and rather small, first subshiny black, 
bearing a group of about ten bristles on convex dorsal surface; second 
segment gray pollinose and black-haired; fused forceps obviously 
longer and wider at base than in arista/is: accessory process red, wider 
than forceps in profile but scarcely one-half as long; fifth sternite 
narrowly and deeply cleft, black lobes clothed with fine longish black 
hairs. 
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Length, 9 mm. 

Holotype: Cuernavaca, Morelos, J uly 29, 1961, 7000 ft. elv. ( R. 
& K. Dreisbach). 

Acroglossa vetula. n. sp. 

Differs from the type species, A. hesperidarum Will., in the fe
male mainly as follows: parafrontals golden, intermediate arista! seg
ment shorter and only two to three times longer than wide, second 
abdominal segment without median marginals. 

Female.-Parafacial and cheek subsilvery on pale background; 
verticals two pairs and ccellars moderately long, all reclina te; two 
short weak proclinate orbitals, frcntals weak descending almost to 
arista! level; antennal segments one and two yellow, third black a 
trifle longer than second; parafacial beset with short black hairs; cheek 
subventral. in profi!e about one-sixt.h of eye length; epistoma subnasute
ly produced; vibrissae above oral margin, short and nondecussate; 
palpus yellow, bowed upward apically; bare eye reaching well below 
arista! level. 

Thorax dusted with pale yellow gray pallen marked above by 
four sharply defined broad black vittae not interrupted at suture and 
extending almost to scutellum, latter black becoming reddish apically; 
chaetotaxy as in hesperidarum. Wing clear, first posterior cell open 
far befare wing tip; third vein setulose near base. Legs black, hind 
tibia rather evenly ciliate; claws and pulvilli short. 

Abdomen black with narrow apex reddish, entire upper surface 
dusted with grayish pallen which is dense on anal segment and shows 
two changeable reflecting spots on either side of median line on seg
ments two and three; marginal row of short stoutish bristles on last 
two segments, no discals; anal orifice elongate triangular; genitalia 
largely retracted. Male unknown. 

Length, 8.5-10.5 mm. 

Holotype: Minatitlán, Veracruz, México, August 26-Septem
ber 1, 1961 (R. & K. Dreisbach). Paratypes: two females, Jalapa, 
Veracruz, México, August 1-6, 1961 (R. & K. Dreisbach). 

RESUME 

The Mexican fauna of Tachinidae is rich in species many of 
which represent genera and species new to science. Hitherto material 
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belonging to this family of benef icial parasitic flies has not been ex

tensively collected nor studied. The present paper is the first of a 

series intended as a contribution to the present taxonomic knowledge 

and a better understanding of the economic importance of the mem

ben; of this family as a factor in the natural control of destructive 

insect pests. 

The present paper reports the results of studies based upon a 

limited collection of materials made by various collectors mainly in 

the States of Veracruz and Morelos. New genera based upon this 

material are described under the following wmbinations: Oberonomyia 

palpalis;-Sitellitergus aemulus: Gigamyiopsis funebris; Diotrephes for

mosus; Phobetromyia dumalis; Hegesinus griphus; f alapamyia callitris: 

Eleuthromyia inusitata; Ergolabus bonasus; and Mastigiomyia delusa. 

New species from the same materials are assigned to known genera 

as follows: Paradidyma recincta: Acroglossa vetula: and Sitellite1·gus 

simiolus. 

RESUMEN 

La fauna mexicana de Tachinidae es rica en especies muchas de 

las cuales representan géneros y especies nuevos para la ciencia. Has

ta ahora no se han colectado ni estudiado extensamente representan

tes de esta familia de moscas parásitas benéficas. La presente comu

nicación es la primera de una serie que se planea como una contri

bución al conocimiento taxonómico actual y a la mejor comprensión 

de la importancia económica de la familia como un factor en el con

trol natural de insectos perjudiciales. 

Se informa, en este artículo, de los resultados obtenidos al es
tudiar un limitado acervo de material capturado por varios colectores 
en los Estados de Veracruz y Morelos principalmente. Nuevos gé
neros, basados en tal colección, son descritos bajo las siguientes com
binaciones: Oberonomyia palpalis; Sitellitergus aemulus: Gigamyiop
sis funebris; Diotrephes formosus; Phobetromyia dumalis; Hegesinus 
griphus; f alapamyia callitris; Eleuthromyia inusitata; Ergolabus bo
nasus y Mastigiomyia delusa. Del mismo material. se asignan las si
guientes nuevas especies a géneros ya conocidos: Paradidyma recincta; 
Acroglossa vetula y Sitellitergus simiolus. 
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